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denken ! Heinrich Karl Kunz .

.Äew etateeman
Verwaltung

®enf , 2 . Sehr .

Der Kampf ist hart — wir sind härter

Nordgruppe in Stalingrad vor ihrem letzten Kampf
Sic hat nur noch die blanke Waffe und einen übermenschlichen Willen dem Feind entgegenzusetzen

Die Inder starben unterdessen in Massen
and Nation " : Die Schuld an der Hungersnot nur bei der britischen Regierung und der britischen Landes -

1e Inder ft erb en unterdessen in Massen .
Sic -Negierung aber sieht nicht nur ungerührt zu . sondern wendet
grausamste Methoden an wenn das indische Volk unter dem Druck
dieien Leiden revoltiert . Unruhen find trotzdem an der Tages¬
ordnung . Wie kann man auch von den Indern verlangen , daß

Immer daran denken !
V or uns liegt der Brief eines guten Kameraden , der

Anfang November datiert — aus den Südgebieten der
Ostfront zu uns kam , in denen der Krieg nun wieder in Be¬
wegung geraten ist . Doch davon ahnte man , als der Brief
niedergeschrieben wurde , noch nichts . Der Kamerad erzählt
von dem soeben fertiggestellten Unterstand , wie man von
der gemütlichsten Wohnung spricht , von dem Fest , das der
Einweihung des kleinen Bunkerofens galt und - dazu von der
Hoffnung , nicht durch Ablösung um den Genuß des Resul¬
tats wochenlanger Arbeit gebracht zu werden . Wie be¬
scheiden das Glück , ein Dach über dem Kopf zu haben ,
wie anspruchslos die Freude , sich in den spärlichen Ruhe¬
stunden endlich - ein wenig aufwärmen zu können . So be¬
scheiden und doch viel zu viel für einen Front¬
soldaten . Längst ist der sowjetische Massensturm über
den kleinen , vergessenen Unterstand hinweggetobt und die
Männer , denen er Heimat war , stehen im schneidenden Ost ,
der auch den dichtesten Mantel durchdringt , wie mit tau¬
send Nadeln in Gesicht und Hände sticht . Sie marschieren
in Schnee und Eis , ohne Dach und Ofen , ohne Ruhe und .
Schlaf . In ständigem , unerbittlichem Kampf . Die Augen
gerötet , die Hände verklammt . Und die Suppe gefroren und
das Brot . Denk du , in der Heimat daran , wenn du meinst ,
die Arbeit sei zu schwer , oder die Arbeitszeit zu lange . Du
schläfst in deinem Bett , dir bleibt immer noch eine Stunde
am traulichen Herd . Denk an unsere Soldaten in Frost und
Schnee , in der Hölle von Tod und Eisen , und vergiß nicht ,
daß deine Leistung ihr Los erleichtert , daß jede Gra¬
nate mehr , eigenes Blut spart . Immer daran
denken , wenn die Energie nachlassen will , an die Kamera¬
den im eisigen Ost , ohne Dach und Ofen — immer daran

Der anglo amerikanische Nachrichtenapparat schweigt
Die ganze Seeschlacht bei der Rennell -Fusel unterschlagen

wt . Knox , Roosevelts Marineminister , ist ein Un¬
glücksrabe . der mit seinen Prophezeiungen noch immer eine
Blamage erlebte . So dieser Tage wieder in Pearl Harbour ,
wo er breitspurig erklärte : . .Wir haben gerade angeiangen .
zu kämpfen , wir sind bereit , schwere Schläge auszuteilen .

"

Schläge bat es auch gegeben , nur war Amerika nicht der
gebende , sondern der nehmende Teil , der Geschlagene , als
die japanischen Torpedoflugzeuge sich mit todesverachtender
Tapferkeit bei der Rennell - Insel auf die amerikanischen
Schlachtschiffe stürzten . Seitdem ist Knor schweigsam

, _ . _____ Sie britische Regierung sieht sich in Indien
ernem mächtigeren Feind als der Kongretzpartei gegenüber : einer
durch ihr Verschulden unter der Bevölkerung ausgebrochenen
akuten Hungersnot , stellt „ New State - man and Nation "

Januar fest . Diese englische Zeitschrift schreibt weiter :
N -cht nur die Inder in Bombay , sondern auch die von Kalkutta
und Neu -Delhi hungern , gleichgültig , ob die Regierung das wahr
haben will oder nicht . Die Warenpreise sind in den letzten
Sßochcn um 180 % und mehr gcstiegen . während in 'Ost¬
indien . wie QU3 in England eingetroffenen Privatbriefen hervor -
geyt , noch bei weitem dramatischere Zustände herrschen und von
" Ort noch schwerwiegendere Angaben über die unaufhaltsam
wachsende Teuerung gemacht werden .

geblichen und mit ihm der ganze amerikanisch -
b . ritische Nachrichtendienst . Das USA .- Marineminifte -
rrum begnügt sich mit der Mitteilung , daß javanische Fl ieger -
einheiten am 29 . Januar militärische Einrichtungen der
USA . im Gebiet der Salomonen bombardiert hätten . Von
dem Zusammentreffen mit Fliegereinheiten ist überhaupt
nicht,die Rede . In London und New Bork verschanzt man
sich hinter die nicht , mehr gerade neue Feststellung , daß von
anderer Seite " keine Bestätigung der javanischen Berichte
vorliege . Wahrscheinlich läßt sich Roosevelt wieder einmal
ein Jahr Zeit , bis er die neuen , groben Verluste bekanntgibt

Der javanische Regierungssprecher erklärte , die See¬
schlacht bei der Rennell -Insel habe erneut die Sinnlosigkeit
aller feindlichen Versuche gezeigt , in die unter japanischer
Kontrolle stehenden Gebiete einzubrechen . Das neueste
Treffen zeige , so erklärt die Zeitung . .Tokio Aiabi Sckimbun "
groge Ähnlichkeit mit der denkwürdigen Schlacht auf der
vobe von Malaya . bei der bekanntlich die englischen
Schlachtschiffe „ Revulse " und ..Prtnce of Wales "
verloren gingen . Als nämlich , fo fährt das Blatt fort
ravanische Torpedoflugzeuge am 29 . Januar , also am ersten
Tag der Seeschlacht , das feindliche Geschwader angriffen
war cs ungeschützt durch die eigene Luftwaffe . Der feind¬
liche . Oberbeiehlsbaber glaubte nch außerhalb der Reichweite
der lavanischen Luftwaffe und fühlte sich auch durch die
Schlechtwetterlage gesichert So war der Angriff der javani -
ichen Torvedorlteger für den Feind überraschend ge¬
kommen . Erst am zweiten Kampftag erhielt das gegnerische
Geschwader Fliegerschutz und zwar etwa 20 Jäger . Daher kam
es auch , daß an diesem Tag die javanische Luftwaffe mehr
Verluste , hatte ., als am Tage vorher , wenn man angesichts
des grogen Ertolges überhaupt von Verlusten sprechen will .
In Tokio weilt man darauf hin . daß die Amerikaner nicht
nur runf wettoolle Schiffe verloren , sondern auch die OOOn
Mann zahlenden Beladungen , die nun grökten Teil , aeiallen
oder ertrunken sind

USA
.

- Berrat an Europa
Washington möchte den ganzen Äontinent an den Bolschewismus verschachern

Atlantik als Mittelmeer ?
Von Walter Atzmus

Auf dem Rückweg von Casablanca bat Roosevelt be¬
kanntlich nicht nur die Negerrevublik Liberia inspiziert .
Ioniern er hatte mir der anderen Seite des Atlantischen
Ozemis auch den brasilianischen Präsidenten Vargas zum
Beleblsemvfang kommandiert , über diesen Besuch ist ein
Bericht herausgekommen , der schon verlohnt , daß man sich
nut eingehender beschäftigt , weil er für die
imverialistffche Politik Roosevelts kennzeichnend ist . Der
amemkanische Präsident denkt nämlich garnickt daran , fick
mit der Unterroerfunß der südamerikanischen Staaten zu be¬
sungen . sondem er greift hinüber nach dem afrikanischen
Ufer bes Atlantik . ® r will , wie er sagt , den Atlantik ..für
alle sicher machen "

. Er ist deshalb mit dem Präsidenten
vra -̂ . bahnt uberemge kommen , daß „ in dauernder und

enbgulttger Weise sichergestellt werden müsse , dab die Küste
Westafrikas . und Dakars unter keinen Umständen jemals
wieder zu einer Blockade oder zu einer Jnvasionsgefahr für
den amerikanischen Kontinent werden dürfen .

" Diese Er¬
klärung bedeutet , datz Roosevelt Dakar zum ameri -
kantichen Stutzpunkt machen will , und zwar nicht
etwa nur tut die Kriegszeit , sondern . .dauernd nnb end¬
gültig "

. Es genügt ihm also nicht , daß die USA . sich in
Südamerika , feitieta und sich dort überall Stützpunkte
schaffen Sie sollen vielmehr auch die westafrikanische
Küste beherrschen . Rooieoclt denkt heute garnicht mehr
daran , sich mit der Westbemlivbäre zu begnügen , sondern er
ereilt jetzt über nach dem afrikanischen Raum . Seine Ver¬
sicherung , datz man das französische Kolonialgebiet nur vor¬
übergehend besetze und dieses Gebiet später Frankreich zu¬
rückerstatten werde , wird durch die neue Erklärung des Prä¬
sidenten als das kennzeichnet , als was wir sie immer werteten ,
als plumpen Schwindel .

Der Atlanttk soll nach den Plänen Roosevelts also zu
einem ..SJiittelmeer “ werden , und zwar zu einem von
den USA . beherrschten Mittelmeer . Dieser Gedanke ist nicht
einmal ganz neu . Die gleichen Kreise in den USA ., die
von der kommenden Zeit als dem „ amerikanischen Jabr -
hundett " sprechen , haben ihn bereits verfochten , indem sie
eine Union der durch den Atlantik verbundenen „ Demo¬
kratien " forderten . Clarence Streit , dessen Buck ..Union

Truppenansammlungen . Die Sturzkampfflugzeuge starteten schon
in der ersten Morgendämmerung und luden tausende von Bomben
über den nachrückenden Kolonnen und den Truppenunterküntfen
des Feindes ab . Sie vernichteten über 140 Fahrzeuge , zerspreng¬
ten marschierende Infanterie - und Kavallerfeeinyeiten und warfen
sechs Transportzüge in Brand .

Am unteren Donez flaute die Kampftätigkelt wieder ab .
Vereinzelte Vorstötze des Feindes an den bisherigen Brennpunkten
blieben vergeblich . Zwischen Donezbogen und dem Raum westlich
Woronesch nahmen dagegen die Angriffe nach Zahl und Stärke
zu . Mit frisch herangeführten Truppen glaubte der Feind , durch
seinen wachsenden Druck auf unsere Flanken die Abwehrfront ein «
drücken zu können , doch scheitetten diese Versuche unter Abschutz
zahlreicher Panzer .

Die hatten wechselvollen Kämpfe des Heeres wurden von der
Luftwaffe , die das bester gewordene Wetter zu

"
ftarken An -

arisien ausnutzte , unterstützt . Kamps -, Sturzkampf - und Schlacht -
ilugzeuge rieben mit ihren Bomben und Bordwaffen mehrere
feindliche Marschkolonnen auf und brachten die Vorstötze feind¬
licher Panzetteile zum Stehen . Weit über 250 Fahrzeuge , mehrere
Panzer , Transportzüge und Lokomotiven blieben schwer getroffen
oder vernichtet liegen . Jagdoerbände sicherten die Zielräume für
die angreifenden ' Kampfgeschwader und schosten zusammen mit der
Flakartillerie an der Südfront insgesamt 22 bolschewistische Flug¬
zeuge ab .

« « . Berlin , 3 . Febr . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftfettung . ) In welchem Umfang heute schon die USA .
bereu sind , tm Falle eines vlutokratisch - bolschewistischen
Sieges Europa dem Bolschewismus auszu -
lt e 1 ein , zeigt ein . Artikel des amerikanischen Journa -
ltlten , Constantin Brown , im „ Washington Star "

, ein
Artikel , der natürlich mit großem Wohlbehagen von der
amtlichen sowjetischen Nachrichtenagentur weiter verbreitet
wird . Brown , dem man besonders gute Beziehungen zur
brittschen ., Botschaft in Washington nachrühmt und der als
sachverständiger für Fragen der Sowjetunion und des
europäischen Siidosiens gilt , stellt fest , viele Amerikaner ,
Datmntcr auch konservativ eingestellte Kreise , seien jetzt der
Ansicht , daß die Sowjet - Herrschaft über Europa
wahrscheinlich die beste Nachkriegslösung darstelle .
Brown Nndet es denn auch garnicht weiter überraschend , datz
die sowietische Regierung den Wunsch hak , ihre Grenzen in
Mittel - und Südeurova zu korrigieren und das ehemalige
Bolen . Bessarabien . Mähren und die - Dobrudscha sich cinzu -
verleiben . Bulgarien würde , wenn es erst einmal direkter

i >er Sowjetunion wäre , so heitzt es weiter , selbst
den Wunsch haben , in die UdSSR , einverleibt zu werden
Schließlich würde man den Sowjets auch durch das ebe -
malme lugoslawifcke Gebiet einen Zugang zum Mittelmeer
verschallen . Bm übrigen würde in Washington auch nie¬
mand erstaunt sein , wenn Moskau auf der Ausdehnung
lemes Einflusses über Iran bis zum Persischen Golf be¬
stünde . Nach Herrn Brown sind die USA . also bereit ,
fast Hanz Eurovä den Sowjets a u s z u l i e f e r n
und Herrn stalin alles das zugestehen , was er wünscht .
..Wenn . io sagt Herr Brown , „ die Sowjets das Gefühl
naben , daß ne dem Kontinent , der jahrhundertelang immer
wieder Krieg geführt hat , den Frieden bringen können , so
ist das tut alle Betroffenen um so bester . Die letzten Er -
elgnlsse haben gezeigt , daß wir mit den Sowjets in freund -
s« ältlicher Art und sogar erfolgreicher oeibanbeln können ,
als mit unseren übrigen engen Freunden und Verbündeten .
Eines ist sicher , wir werden mit Moskau wegen Wirtschafts¬
lagen ober wegen Luftverkehrslinien keine größeren Strei -
ttgkeiten haben .

" Diese Ausführungen sind kennzeichnend
für die Erstellung der Nordamerikaner . Um des Geschäfts
mit den sowiets willen ist Washington bereit , den ganzen
Kontinent dem Bolschewismus auszuliefern . ihnen einen
Zugang zum Mittelmeer zu verschaffen und seine Ansprüche
aut ^ irait bis zum Persischen Golf anzuerkennen .

.. Wie ein solcher bolschewistischer „ Friede " aussehen
wurde , darüber kann . sich heute niemand im unklaren sein ,
ss hatte dazu garnicht her Veröffentlichung des „ Daily
Seetch ' bedurft , der uns kürzlich erzählte , daß die Sowjets

Berlin , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) 3m Nordteil von
Stalingrad fetzten die Männer um General der Infanterie
« trecker ihren ruhmvollen Kampf noch am 1 . Februar
Jjrt . Die Bolschewisten ziehen aber fortgesetzt frische
sruppen heran , bringen neue Batterien und Salvcnge -
imusc in Stellung und verstärken das Feuer . Alles deutet
oarauf hin , datz der letzte große Angriff bevor¬
steht .

Unsere Soldaten haben ihre vorgeschobenen Positionen ,
die dem Feind nach feinem Einbruch zu viele Angriffs -
ktacheu boten , aufgegeben , sich noch einmal verschanzt und
«um Widerstand bereitgemacht . Die Reste der zerschossenen
Industriebauten , die unter dem schweren Feuer des Feindes
immer mehr zerbröckeln , sind kaum noch Hindernisse für die
Bolschewisten , die mit ihrer Übermacht an Waffen und
Memchen die Verteidiger erdrücken .

Der neue Kampf wird erbittert fein , noch härter und
nvwtter als zuvor , denn bei dem wachsenden Mangel
« n Munition haben unsere Soldaten nur noch die
blanke Waffe und ihren übermenschlichen Willen den
- . ruppen und Materialmasten des Feindes entgegenznsetzen .
lus sich selbst , ans ihrem unvergänglichen Soldatentum und

aus der Bereitschaft , ihr Leben in die Waagschale zu werfen ,
ichopren sie allein die Kraft zum letzten Kampf .

An der Südsront lag der Schwerpunkt der Kämpfe am
l . Fedr . im Gebiet vom Donezbogen bis westlich Woronesch ,
wahrend unsere Truppen an den Fronten zwischen West -
k a u k a s u s und Don ihre Bewegungen ungestört durchführten
und den nachdrängenden Feind in energischen Gegenstößen zurück -
iwlugen . Östlich Noworosfilsk und im Raum südwestlich Krasnodar
scheiterten die Angriffe sowjetischer Bataillosie , obwohl sie von
liaiker Attillette und zahlreichen Flugzeugen unterstützr waren ,
ebenso blieben die Versuche des Feindes , die Abwehrfront am
unteren Manytfch einzudrücken , ohne Erfolg . Unsere Truppen be -
ichrankten sich aber nicht auf das zähe Halten ihrer Stellungen ,
sondern die schnellen Verbände gingen mehrfach zu Gegenangriffen
über , bei denen sie überraschend in die Bereiistellungen der
Bolscheroisten einbrachen und die dort aufmarschierten Truppen
zersprengten . Sie zerschosien bei ihren kühnen Vorstößen mehrere
Panzer und brachten Gefangene ffein . Auch die Luftwaffe be -
teillgte sich mit starken Kräften am Zerschlagen der feindlichen

in suchen

sie in Massen mit passiver Gelassenheit den Hungertod auf sich
nehmen ? Die britische Regierung bzw . ihre Vertreter in Indien
haben durchaus nicht das Recht . Polizei und Militär anzuweisen ,
ohne Warnung auf das demonstrierende Volk zu schießen . Darin
liegt so viei ^ Erausamkeit , daß Jndienminifter A m e r y
sich demnächst vor dem Parlament zu verantworten hat .

Welche Erklärung man auch für die Hungersnot in Indien
geben kann , es steht fest , dab das indische Volk keine Schuld trägt ,
wohl aber die britische Landesverwaliung . In ihrer Macht hätte
es gelegen , rechtzeitig , d . h . bereits vor Monaten vorbeugende
Maßnahmen zu ergreifen . Stattdessen aber hat sie die Dinge trei¬
ben lasten und mit der Gleichgültigkeit eines snobistischen Reiches
der Qual der Armen zugeschaut .

im örallc eines bolschewistischen Sieges Hundert¬
tau ke n d e von Deutschen a,ls Arbeitssklaven
ittbie sibirischen Einöden verschleppen
wurden . Das freilich ist eine Lösung , mit der das haßer¬
füllte Judentum in den USA . durchaus einverstanden ist .
schrieb,dock gerade dieser Tage der amerikanische Journalist ,
Quentin Reynolds , in der Zeitschrift „ Colliers Maga -
Pne . in einem Artikel , dgtz , falls es nötig fein sollte ,
Millionen von Deutschen umgebracht werden müßten . „ Wir
muffen uns . so sagt er . „ der Friedenskonferenz mit Hatz in
unteren öeräen näbem .“ Die Verschleppung von
1 . 5 Millionen Polen aus den ehemals polnischen Ge¬
bieten , in die seinerzeit die Sowjets einrückten , die Ver¬
schleppung der Esten , Letten und Sittauer , alle diese Vor¬
kommen zeigen den europäischen Völkern sehr klar , was sie
zu erwarten hätten , wenn die von Herrn Brown betürwor -
tete AuslieferungEuropas an die Bolschewisten zur Tatsache
werden wurde . Wenn auch konservative Kreise in den ÜSÄ .
sich gegenüber den Forderungen der Sowjets zustimmend
verhalten — Forderungen , die uns nicht überraschen , da ja
Molotow schon seinerzeit , in Berlin das Interesse der
Sowiets am europäischen Norden und am Südosten sehr
deutlich bekundete , womit er in Berlin auf nachdrückliche
Ablehnung stieß — so wird damit nochmals unterstrichen ,
rote richtig und wie notwendig es war . daß die deutsche
Wehrmacht und die mit ihr verbündeten Truppen zum
Schutze Deutschlands und zum Schutze Europas zum Kampf
gegen die Sowjets antrat .

, Wer die europäischen Völker sind sich heute auch der
Ketahr bewußt , die - ihnen aus den Steppen des Ostens droht .
„ Wenn Deutschland morgen unterläge "

, so erklärte gerade
letzt der französische Regierungschef Laval vor Vertretern
der französischen Bauernschaft . . .würde fick der Kommunis¬
mus bei uns breit machen ." Was aus Europa geworden
wäre und was aus Europa werden würde , wenn nickt die
deutsche Wehrmacht ihren Schild vor den Äontinent hielte ,
das zeigt der Artikel des Herrn Brown mit der Zustimmung
Washingtons zur Bolschewisierung Eurovas noch einmal
überaus deutlich . llS .- Amerikaner und Engländer sind die
Verbündeten des Todfeindes der europäischen Kultur . Sie
sind bereit , Europa dem Bolschewismus auszuliefern , ist
doch der Artikel Browns keineswegs die erste Stimme dieser
Art . Diese Pläne freilich werden auf dem Papier stehen
bleiben . Die Bedrohung Europas wird endgültig beteiligt
werden , um so mehr als die europäischen Völker wissen . daß
die . Achse gegen Barbarei und Plufttatic kämpft und frag .
dieser Kamm em neues gesundes , von den bolschewistisch -
vlutokratischen Gefahren ein fiit allemal befreites Europa
zum Ziele hat .
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Bei den germanischen Freiwilligen

frei werden .

(Weltbild )

Verkündung der
i Neurath hervor -

nach der Errei -
aus dem aktiven

und Vernichtung des englisch - amerikanischen Großgeleitzuges im
nördlichen (Eismeer vom 4 . bis 7 . Juli . 1942 hervorragend be¬
teiligt und erhielt dafür als Auszeichnung und Anerkennung das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Freiherr von Neurath 70 Jahre
Der 70 Geburtstag des Freiherrn Konstantin von Neurath

am 2 . Februar lenkt die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf
einen deutschen Diplomaten , der Uber vierzig Jahre erfolgreich -

bemüht war . vertrauensvolle Beziehungen zu den deutschen Nach¬
barn herzustellen Das Schwergewicht seiner diplomatischen
Tätigkeit fiel in die Zeit ,
als er nach 1933 . getragen
non dem Vertrauen Adolf ■

die deutsche Außen -
Politik mit Entschiedenheit ■
auf das Ziel der deut -
schon Gleichberechtigung hin - / ■:■< «.
steuerte . Seine eindeutigen I
Erklärungen in Genf im ,
Oktober 1933 . in der er die I
Nichteinhaltung übernom -
menet Verpflichtungen sei -
tens der übrigen Staaten ■
fest stellte , waren der Auftakt ‘ ' AMMHWWMAW
zu einer Außenpolitik . die « aMBM
sich von allen Versailler « nwM
Bindungen sreimachte und
sich der unmittelbaren
Verständigung mit den ein¬
zelnen Ländern zuwandte
( deutsch - polnisches Abkom¬
men 1934 , deutsch -englisches
Flotienabkommen 1936 usw .)
An der Schaffung einer ver -
trauensvollen Atmosphäre
zwischen Berlin und Rom
war er hervorragend betei¬
ligt . Auch an den großen
außenpolitischen Entwick -

Ein Jahr Regierung Quisling
, Oslo , 2 . Febr . Am Jahrestag der Bildung der natio¬

nalen Regierung , dem 1 . Februar , empfing Ministervräkdent
Quisling auf dem Osloer Schloß Abordnungen von
Jiasional Sämling und die Minister seiner Regierung .
, „ v ^ rltt Folk " weist auf die große Rolle hin . die der anti -
bolichewistische Kampf stets im Leben dieses Mannes spielte .
Quisling habe alles getan , um Norwegen vor der sowjeti¬
schen Pest zu bewahren . Das neue Norwegen sei besonders
stolz aur seine Freiwilligen , die Seite an Seite mit den
8 .brmaniichen Brüdern dort kämpften , wo auch Norwegens
Schicksal entschieden nrerbe . Das Blatt bespricht den in
kurzer Zeit vollzogenen Wiederaufstieg Norwegens aus den
Tiefen des nationalen Verfalls .

. .Aftenposten " geht von der norwegischen Zersplitterung
von ernst aus . Demgegenüber habe Nasjonal Sämling den
Gedanken der nationalen Einheit wieder belebt und
zum Grundpfeiler des neuen Aufbaues gemacht . Die nor¬
wegische veimatfront müsse bereit sein , einen Teil der Bürde
zu tragen , um dazu beizutragen . Europa und damit das
eigene Land zu retten .
' Die Bauernzeitung „ Nationen " asvelliert an das nor¬
wegische Volk : „ Soll unser Land der alles verheerenden
bolickewistischen Pest entgehen , so ist es eine zwingende Not¬
wendigkeit . daß sich das ganze Volk um die Kräfte sammelt ,
die sowohl unser Land von den Kommunisten freihalten als
auch gleichzeitig unsere nationale Eigenart und

unt seiner Forderung nach der von den Ainerilanern
beherrschten anglo - amerikanischen Union großes Aufsehen
^ .̂ 9te , hat . schon in begeisterten Tönen vom „ Volk des
' s.̂ lNitik gesprochen und erklärt , daß der Atlantik ein vor -
zugliches Bindemittel für alle Demokratien an seinen Ufern

r • So habe auch das Römische Neich sich um das
Mittelmeer als Basis ausgebreitet .

'
Dabei fei der Nord -

atiantlk heute , schon kleiner und beauemer in seinen Ent¬
erbungen zu überwinden als im Altertum das Mittelmeer ,
vier , lit schon die g ^ >ankliche Grundlage für die Pläne ge -
buaifen . die Roosevelt jetzt zu verwirklichen trachtet . Ist

il . Atlantik wirklich so etwas wie ein Mittelmeer , so er -
gibt >ich von seihst , daß die USA . sich auch an den Ange -
legenheiten des anderen Ufers auf das stärkste interessieren
munen . Der Vergleich ist zwar völlig schief , er kennzeichnet
aber qur das deutlichste die ÜS .- amerikanischen tzerrfchafts -
anspruche .

Roosevelts Pläne und Absichten dürften nun
wohl nicht nur die Franzosen interessieren und dürften
wohl nicht nur Herrn de Gaulle darüber ausklären , für
wessen Rechnung er ebenso wie Giraud letzten Endes arbeitet ,
wndern diese Pläne werden vermutlich auch in England
fehr stark interessieren . In London wird man unschwer aus
ihnen erkemien können , daß England auf dem von den USA
beberrichten Atlantik nur eine untergeordnete Rolle lvielen
kann . Churchill mußte ja ohnehin schon feststellen , daß er
beim Raub Französisch -Weit - und Nordafrikas nur als
„ pelier

“ oder als „ eifriger Adjutant " Roosevelts zu fun¬
gieren hatte und daß nicht den Briten , sondern den US .«
Amerikanern Dakar und die übrige Beute zufielen . Aber
auch in Australien wird man die Erklärungeii Roosevelts
nicht ohne Interesse vernommen haben . Denn dort wächst
ia die Furcht vor der javanischen Aktivität und immer
wieder fordert deshalb auch die australische Regierung die
USA . su erneuter Hilfeleistung auf Stattdessen muß man
sehen , daß Roofeoelt in immer stärkerem Maße fein In¬
teresse dem Atlantik zuwendet und dementsvreckend auch die
amerikanischen Kräfte für diese Ätlantikvläne einsetzt

Auch diese Pläne Roosevelts werden auf dem Pavier
iteben bleiben Zunächst einmal sorgen untere Unter¬
seeboote schon dafür , daß die Rechnung

' Roosevelts nicht
aufgeht . Demgegenüber klingt es geradezu wie ein Witz
wenn die Amerikaner melden , daß Roosevelt mit dem Prä¬
sidenten Vargas ein „ Abkommen zur Befreiung des Atlanti¬
schen Ozeans von der Unterseebootgefahr " geschlossen habe
Ja . wenn die Dinge io einfach wären dann wäre das aller¬
dings für unsere Gegner eine be .aueme Angelegenheit Aber
die deutschen Unterseeboote lassen sich nickt durch vapierne
Abmackungen vertreiben , und Atlantik - Probleme werden
nickt nach dem Willen Roosevelts und nack seinen Verein¬
barungen mit Herrn Vargas gelöst Ob die US -Amerikaner
ihre Tvrannei an die Stelle der b.ritiWn Tnrannei fetzen
wollen oder nickt , ist eine Frage , die London und Wafbina -
ton miteinander ausmacken können . Wir . werden dafür
sorgen , daß jede derartige Tyrannei gebrochen wird und die
atlantifcken Seewege für die Sckinahrt des neuen Europa

beulungeii über ihren Fronteinsatz entnehmen tonnen . Viele
Fragen tauchen auf . Woher kommen diese Freiwilligen ? Welche
Beweggründe leiteten Re ?

Hm diesen Fragen näherzukommen . muß man zunächst einmal
wißen , daß der Reichsführer - ff Heinrich Himmler im Avril und
Mai des Jahres 1940 bereits die Standarten „N ordland "

und „W e st I a n d " für solche germanische Freiwillige geschaffen
hatte , die bereit waren , an unserer Seite zu kämvfen . Um ihnen
den lebendigen Kontakt mit unseren deutschen ff -Männern zu
verschaffen , wurden die beiden Standarten , die sehr rasch gefüllt
waren , auf Befehl des Führers mit der bekannten ff -Standarte
„ Germania " zu der ff -Diviston „Wicking " zusammengefabt . Aber
der Kreis der zuströmenden Freiwilligen wurde immer weiter .
Diese Tatsache stellte aber den Reichsführer - ff vor ganz neue
Aufgaben .

Sennheim ist ein kleiner im Oberelsaß . nahe Mühlhausen ,

.gelegener Ort . Hier hat der Reichsführer - ff lene einmalige und
zukunftweifende Einrichtung für die germanischen Freiwilligen
Europas geschaffen , von der nun die Rede sein soll .

Sollen wir von den modernen Räumen des weitverzweigten
Häuserkomvleres sprechen , in denen sie zunächst einmal Unterkunft
finden , immer länderweise beisammen , die Holländer , die Flamen ,
die Norweger und die Dänen ? Sollen wir von der gesunden Kost
berichten , von der hervorragenden ärztlichen Betreuung , von den
Leseräumen und Spielzimmern , von den sauberen Schlaf - und
gemütlichen Sveise - und Aufenthaltsräumen . Nun , diese Ding »
sind Äußerlichkeiten , die zwar von großer Bedeutung sein können
und auch Rnb , heute aber in der deutschen Wehrmacht und bet
der Wafsen - ff als Selbstverständlichkeiten gelten . Immerhin :
Dieses Lager ist ia keine Kaserne . Im Gegenteil . Irgendwelche
militärische Ausbildung ist hier garnicht vorgesehen , man könnte
eher von einem großen Eemeinschaftslager „ internationaler
Prägung "

sprechen , in dem sich die germanischen Stämme erst ein¬
mal gegenseitig kennenlernen und aneinander gewöhnen sollen .
Die Gründe , die diese germanischen Freiwilligen in das Lager der
Waffen - ff führen , sind auch heute noch sehr mannigfacher Art , und
wenn man in den Karteien der Aufnahmestelle blättert , stößt man
au [ die verschiedensten Motive , weshalb Rch die einzelnen jungen
Manner gemeldet haben . Da heißt es etwa : „Für ein besseres
Europa " , „ für die Freiheit der Niederlande " , „ aus Idealismus " ,
„ um meinen gefallenen Bruder zu rächen " , „um gegen den Bol¬
schewismus zu kämvfen " . „ um gegen England zu ziehen " , und
dergleichen mehr .

Übrigens stammen die Freiwilligen aus ganz verschiedenen
Kreisen . Man findet unter ihnen Studenten , Lehrer , Beamte .
Lehrlinge . Arbeiter , Bauern und ehemalige Soldaten , auch
Offiziere und volitifche Führer . Söhne bekanntester Familien .
Adelige . Sie „unter einen Hut zu bringen " , stellt also der Führer¬
schaft große Aufgaben . Und diese - Auf gaben erfordern ein hohes
Maß von psychologischem Feingefühl , Takt , Einfühlungsvermögen
und rein menschlicher Haltung .

Wenn irgendwo , so entscheidet hier das persönliche Beispiel
der einzelnen Führer alles . Ihre Mission ist aber auch eine der
schönsten , die man Rch denken kann : Brücken zu schlagen zum
gegenseitigen Verständnis , eine Atmosphäre des Vertrauens zu
schaffen , die großen , alle bewegenden politischen Probleme unserer
Zeit klären zu helfen , und den Grundstock für ein Bauwerk zu
legen , das dereinst von europäischer Bedeutung sein wird .

Es ist durchaus natürlich , daß sich während der sechs bis acht
Wochen dauernden Prüfung eines solchen Lagers die Svreu vom
Weizen scheidet . Manche , die von falschen Anschauungen geleitet
dorthin kamen und nun erkennen , daß Re nicht am Platze sind ,
daß Re körperlich nicht durchhalten , daß Re sich in die neue Ge¬
meinschaft nicht einleben können , läßt man ohne weiteres ziehen .
Niemand macht ihnen Schwierigkeiten dabei .

_ Viele von ihnen verpflichten sich anschließend aitf ein Jahr ,
auf zwei Jahre , ia , auf die ganze Dauer des Krieges ohne Termin
Sie kommen dann nach ihrer militärischen Ausbildung an die
Front und werden nach Ablauf ihrer Verpflichtung entlasten . Daß
Re in ihrer Heimat später für kommende Führeraufgaben in der
politischen Arbeit vorgesehen werden , ist nur eine selbstverständ
liche Folgerung ihres Einsatzes . Fritz Abel

Goldene Pagode in Rangun zerstört
Tokio . 2 . Febr . Die berühmte Goldene Pagode in

Ranguir wurde , <yrontberi <bten zufolge , ein Opfer eines
feindlichen Luftangriffs . Am Montag erschienen
Heben feindliche Bomber über der burmesischen Hauptstadt
und warfen über -der buddhistischen Pagode , die vor allem
auch unter dem Namen Schtvedagon - Pagode bekannt ist .
Bomben ab . Eine davon traf die im Nordosten des Temvel -
rfebietes liegende Pagode und zerstörte sie Zehn Personen
fanden habet den Tod . Dieser Angriff auf einen der
größten Heiligtümer Burmas , das in der ganzen Welt
bekannt ist , hat unter der burmesischen Bevölkerung unge¬
heure Empörung ausgelöst .

Planmähige Bewegungen
Zwischen Kaukasus und unterem Sen — Schwere und » echseloollc
Adwehrkämpfc zwischen Don und oberem Donez — Starke Feind -

angrisse in Tunesien zerschlagen - 18 Banzer oernichtet

Aus dem Führerhauvtauartier . 3 . Febr . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Zwischen Kaukasus und unteren Don erreichten
unsere Armeen in planmäßiger Fortführung ihrer Bewegung die
befohlenen Tagesziel ». Starke Angriff » bei Rovorossiisk und
Störangriffe weiter östlich wurden abgewiesen .

Die schweren und wechselvolleu Abwehrkämpfe im Raum
zwischen dem Don und dem oberen Donez nehmen ihren
Fortgang .

Auch gestern unterstützte » stark « Verbände der Luftwaffe die
Kämpfe des Heeres durch kraftvolle Angriffe .

Am Ladogasee brachen schwächere Angriff « gegen die
deutschen Linien zusammen . Ein Gegenangriff gegen eine vom
Feind genommen » Höhr ist noch im Sange .

Sn Nordafrika an der westtripolitanischen Front nur
« vähtrupptätigkeit Starke feindliche Angriffe in Tunesien
wurden durch deutsch - italienische Truppen unter schwersten Ver¬
lusten für den Feind zerschlagen und dabei 18 Banzer vernichtet .

Britische Flugzeuge griffen in der » ergangenen Rächt w e st -
deutsches Gebiet an . In den Wohnvierteln einiger Ort «
entstanden vorwiegend Brandschäden . Di « Bevölkerung hatte
Verluste . Drei Flugzeuge wurden abgeschosse » .

U - Boot - Sorgen ohne Ende
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 3 . Febr . Welch schwere Sorgen die deutschen
U - Boote den Anti - Achsenmächten nach wie vor bereiten , zeigt
sehr deutlich die Tatsache , daß . R o o s e v e 1t nach seiner Rückkehr
aus Casablanca bereits am Montag den Kongreßführern die
U -Bootgefahr ausführlich geschildert hat , daß die gleichen Kon -
grebkreise aber nach einer weiteren Konferenz im Weißen Hau -,
eine Verstärkung der Abwehr forderten . Auch die englische Presse
greift dieses Thema immer wieder auf und verlangt , daß Rch die
Regierung äußern solle , inwieweit die U -Boot -Eefahr in Casa¬
blanca besprochen worden sei . Die Sorgen werden nun durch die
neue amerikanische Niederlage im Pazifik noch erhöht , da heute
jeder Kriegsschiffverlust für die Anti - Achsenmächte stark zu Buche
schlägt . Man fragt sich besonders auch in London , wie man denn
überhaupt einmal die verlorenen Gebiete im Stillen Ozean
wiedergewinnen soll , wenn Rch der Schiffsraum der Anti -Achsen¬
mächte ständig verringert . Dabei warnt die „Times " ausdrück¬
lich davor , den Stillen Ozean als Kriegsschauvlatz zweiter Ord -
nung zu betrachten . Leider sei man weiter denn je davon ent -
kernt . A u ft t a I i e n gesichert zu haben . Das wird auch in
Australien immer wieder betont . . wo man nachdrücklich eine stär¬
kere Unterstützung fordert , die aber die USA . angesichts des
Tonnagemangels nicht zu leisten vermögen , ganz zu schweigen von
den Engländern die ohnehin die Verteidigung Australiens den
USA . Überlasten muBten .

Eine Tochter dem italienischen Krouvrinzenpaar geboten
Rom . 2 . Febr . Die Kronprinzessin von Italien . Marie

Jose , wurde Stenstagmorgen tm Quirinal von einer Tochter
entbunden , die den Namen Beatrice erhält . Das Kron -
vnnzenvaar bat nunmehr einen Sohn und drei Töchter .

langen — Wiedervereinigung des Saargebiets ,
deutschen Wehrhoheit usw . — hatte Frhi . von
ragenden Anteil . Nachdem Frhr . von Neurath
chung des 65 Lebensjahres im Februar 1938 l _ _ — --------
diplomatischen Dienst ausgetreten war wurde er ein Jahr später
durch das Vertrauen des Führers zum Reichsvrotektor in Böhmen
und Mähren ernannt , bis ihn Gesundheitsrückstchten zwangen , stch
auf fein süddeutsches Ent zuriickzuziehen .

Drei Ritterkreuzträger gefallen
Hauptmann Feldmann

Am 14 . Januar 1943 fiel bei den schweren Kämpfen tm Ge¬
biet des JImen - Sees der in Solingen gebotene Ritterkreuz¬
träger Hauvtmann Alfred Feldmann ans München als
Bataillons -Kommandeur in einem Grenadier -Regiment . Nach¬
dem er sich schon in der Schlackt bei Dünkirchen ausgezeichnet
hatte , bewährte er stch seit Beginn des Ostfeldzuges erneut in
zahlreichen Kämpfen als hervorragender Führer und tapferer
Soldat . Eine besondere Leistung vollbrachte er Ende Juni 1942
als er aug eigenem Entschluß unter schwierigsten Umständen an
der Spitze seines Bataillons den Übergang über einen Fluß er¬
zwang Und gegen zähen Widerstand einen Brückenkopf bildete ,
aus dem heraus dann weitere Teile einer Jnfanterie -Diviston
in den Feind vorstoßen konnten .
Oberleutnant Kreß

Am 15 Januar färb bei den schweren Kämpfen im Osten
der Ritterkreuzträger Oberleutnant d . R . Ulrich Kreß aus Bad
Cann ft

'
a 11 als Kompaniechef in einem Kradschützen -Bataillon

den Heldentod Oberleutnant Kreß der bereits mit Auszeichnung
an den Feldzügen gegen Polen und Frankreich teilgenommen
hatte bewährte stch als außerordentlich tapferer Späh -
truppführer . Durch leine mit größter Umsicht durchgeführten
Unternehmen tief in den Rücken des Feindes erbrachte er der
Führung immer wieder wertvolle Unterlagen für weitere Opera¬
tionen . Seine zahlreichen kühnen Waffentaten wurden in An¬
erkennung seiner Entschlossenheit und seines Draufgängertums am
22 . September 1941 durch Verleihung des Ritterkreuzes gewürdigt .

Hauptmann Stoffregen
Den F ! t » gertod starb Hauptmann Stoffregen .

Giupvenkommandeur in einem Kampfgeschwader , dem der Führer
am 13 August 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh .
Hauptmann Stoffrege « am 13 . Avril 1915 als Sohn eines
Propiantinsveltors in Russee bei Kiel geboren , trat 1934 als
Polizeianwärter bei bei Polizeischule Sensburg ein und wurde im
folgenden Iabr tu Mb Luftwaffe übernommen . Als Flugzeug ,
führer ■ Staffellaoitän und leit Juni 1942 als Gruvoenkomman .
beut zeichnete er fick bei der Bekämpfung englischer Seestreit -
träftc im Fi11b of Forth , tm Skagerrak und Scaua
Flow in zahlreichen Großeinsätzen gegen die englische Insel aus .
Auch im Kampf gegen die Sowjets vollbrachte er bedeutsame Lei¬
stungen . Mit seiner Eruvve war er vor allem an der Sprengung

bruecker , Dinier , Taeglichzbeck . Ilgen ( Max ) , Wueerst , Henke i Ger¬
hard ) , pon Tfchudi . Jacobsen ( Heinrich ) . Nieckelmann , von Bogen .
Melzer , Rexilius , Krause ( Johannes ) , Melchert , von Czettritz und
Neuhaus (Konrad ) , Fangohr , Danneel , Kovv .
In der Kriegsmarine :

Mit Wirkung vom 1 . Februar 1943 : 3 u m General¬
admiral : den Admiral Marschall .

Zum Admiral , den Vizeadmiral CUiax .
Zu Vizeadnriralen - Die Konteradmirale : Krastel ,

Schall -Emden . Lamprecht , Michels . Burchardi .
Zu Konteradmiralen Die Kapitäne zur See : von

Eerlach . Topp ( Karl ) , Matthies (Wilhelm ) , Kaehler ( Otto ) .
Mirow . Kratzenberg , der Kapitän zur See und Kommodore
Boehmer .

Zum Konteradmiral ( ing .) den Kapitän zur See
Dipl .- Jng . Adam .

Zu Konteradmiralen ( SB) die Kapitäne zur See (SB )
Mathhes und Jewinski .
In der Luftwaffe :

Mit Wirkung vom 21 Januar 1943 wurde befördert : 3nm
Eeneralmator : der Oberst Stahel . Mit Wirkung vom
3. Januar 1943 werden befördert : 3 u Generalen der Flieger :
Die Generalleutnante - Kammhuber . Korten , Hoffmann von
Waldau . Fiebig . Schlemm M ' t Wirkung vom 1. Februar 1943
werden befördert . 3um General bet Flakartillerie : Der
Generalleutnant von Ren ». 3u Generalleutnanten :
Die Generalmajore Buffa . Lorenz , Ziegler . Zu General¬
majoren Die Obersten Lorenz , Hempel . Lichtenberger . Jakobv .
Veith , von Witzendorsf . Anton , Heinrich XXXVII . Prinz Renß
Holle , Vodevp . Preu .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 31 . Jan . Der Führer hat befördert :

3m Herr :
Mit Wirkung vom 1 Dezember 1942 : zu Generalleut¬

nanten : Die Generalmajore Stempel , Angern , Edler von
Daniels , Rodenburg . Schloemer . Deboi , von Schwerin .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1943 : zu Generalobersten :
Die Generale der Infanterie : Heinrici , von Ealmuih , zu Gene¬
ralen der Artillerie : die Generalleutnante : Keiner . Wandel .
Martinek .

Zu Generalleutnanten : Die Generalmajore : Geile .
Schmitt . Gullmann . Wolff . Wosch . Gollnick . Siry , Huehner .
Hauffs , Raus . Scheller . Grafe , von Scheele , Butze . Dettling .
Schmidt ( August ) . Großmann . Kamecke , Brabaendcr , Sander .
Eoeritz . Frhr . von Thuengen . Heustnger . Frhr . von Luetzow . Linde¬
mann . Guembel . Baier , Weidling , von Zangen , Szelinski ,
Foertsch , Wessel . Haffe , von Erdmannsdorff ( Werner ) , Thomaschke .
Ruvv Dr . Beyer . Mueller ( Richard ) . Schaefer ( Hans ) . Gareis .
Balck . Waeger . Hoecker . Boege . Knehlwein . Dipl .- Jng . Schlemmer ,
Forst . Sinzinger . Hahm . Faulenbach . Koechling . Philipp
( Christian ) Poppe . Schmidt ( Gustav ) . Soemlein . Saccius .
Seyffardt . Baentsck . von Wickede , Lang , von Eraffen . Stephan .
Traut . Wiese . Greiner Graffer . Block , Ritter von Menge .

Zu Generalmajoren . Di » Obersten . Sielet . Nerviger ,
Divl .-Jng Schneider ( Erich ) , von Schellwitz , von Drebber
( Moritz ) . Elfelot von Vormann . Prietz . Kneblet , kitchenvauer .
von Kirchdorfs . Weber ( Friedrich ) . Prueter . fiattmann . Postel .
Kullmer . Gall . Troeger , Borowietz . Cabanis .

Zum Generalmajor d . Res . : den Oberst d . Res .
Zeltmann .

Mit Wirkung vom 22 . Januar 1943 : zum General der
Artillerie . Den Generalleutnant Pfeffer .

Zum Generalleutnant : den Generalmajor Cramer .
Mit Wirkung vom 1. Februar 1943 : Zu Generalleut¬

nanten : Die Generalmajore : Eglseer . Schoppet . Wegener .
Heinrichs . Dr . Dr .- Jng . Mayer .

Zu Generalmajoren : Die Obersten : Sturm . Ziegcn -

NiSG . Es ist bekannt , daß stch insbesondere die ff »um
Bannerträger der grobgermanischen Idee gemacht hat . auch hier
ihrem alten Grundsatz getreu . Pionierarbeit für den nordischen
Gedanken zu leisten . Es ist müßig , auf alle die mannigfaltigen
Stationen hinzuweisen , die den Weg der ff zu diesem großen
Ziel kennzeichnen , die Pflege bet Voigefchichtsforschung . der Raste -
unb Vererbungslehre und des Sippengebanlens . das Prinzip der
Auslese , der Gedanke der freiwilligen Gefolgschaftstreue nach ast -
germanischein Vorbild , wie er stch vor allem bei der Waffen - ff
abzeichnet , diese Dinge Rnb jedermann bekannt . Run ist es er¬
forderlich . daß sich diese getinanische Gemeinschaftsidee vor allen
Dingen durch das gemeinsame Kampferlebnis herausbilbet . Des¬
halb ist die Waffen - ff einen Schritt weitergegangen und hat ,
dem Befehl des Führers folgend , erstmalig den germanischen Frei¬
willigen aller Länder Gelegenheit geboten , in ihren Reihen frei »
willig mitzukämpfen .

Wie sieht es nun mit der praktischen Verwirklichung dieser
weitsichtigen und großzügigen Planung aus ? Man hat von der
ff -Diviston „Wicking " gehört . Man hat vereinzelt Meldungen und
Berichte über den Zustrom freiwilliger Flamen . Holländer . Nor¬
weger und Dänen zu den Sammelstellen der Waffen - ff ver¬
nommen . Man hat ans Pk -Berichten unserer Kriegsberichter An -

Truck und S erlag : LSchellenderg 'scheBuchdrucker,i . W !esbadener Tagilart,Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phll . hiGil . Gustav Sch - Nenberg und Otto Kaiser . $ auit -
schrtfüeitcr : Fritz Gunther , sLmtt. in Wiesbaden . Zur Zett ist 'Breislifte Nr . 10 gWiz

3 >ie heutige Ausgabe umfaßt Seiten



-

■ I 7
.
'

M ,

MS :>>.

Mak ^ . . ^ ÄM #t >-
i k

<

U ' vr
* « ?»

* * i

Mittwoch . 3 . Schtuar 1943 Wiesbadener Tagblatt Nr . 28 Zette 3

:1t nickt nur einen
die unermeßliche

Gutsnbsrg - uriL öis folgen
Bon Franz Sckairwecker

Kcitii » e Reimckronik . Zur kulturaeickicktlicken und ge -ickicktluben Bedeutuna der neiamten Chroniken des Mittelalter --,stellt die ftetrttoc Relmckronik den sröRte » Anteil Al --. hn -
Htöftle Werk dieser Art umiaht sie mit 98 600 Seifen 60 JalireKei * s9ef <fit * fe unb darüber Binaus die Eefckickte des aesamtenSbendlandes Der Denasier dieser Chronik . von der nock acktStücke erbalten find . mar ber Dichter Obafar aus bet Evtl . DerSefife dieser Werke verteilt sich am die Wiener Nationalbibliotl -ek .Reicksbibliotbek in ^ « tockbolm , vtiitsbibliokbek in 5l . Kallen .
Untoerfitätsbtblio thef Jena . Herzogliche Biblioibel in Walten
buttel Klannenturter Bibliothek und die Steirische Lande -
blbltotbek , n Graz . Interessant ift die Tatsache , da » bereits die
Bruder Grimm tur ihre deutschen Sagen aus der steirischen Reim ,
ckromk schöpften .

,’it rourbtnen . was mir alle schon
selbst , sondern einmal über d
denn die Druckerschwärze bat in
Beitrag zur Wahrheit . sondern
uuse gebracht , nickt nur das Gute , sondern anck das Bö !e .
nicht nur die Höbe der Kunst , sondern auch die Tiere 6es
Kittoes . lDie Säriitlettuna . l

^ Der oinzielle Gedenktag für Gutenberg ist auf den
i »rebruar reitnefem . den 4 <5 . Üobestan . Wir haben Franz
cdiauroeder gebeten , aus diesem Anlab n i ch i ko !ebr das
.
' u ^murdigen . was wir alle schon wissen , namlick die Tat~ lgen zu sprechen :

ihre Macht m größtem Ausmatze zum ersten Stale in Europa zu
fpuren . Da erfuhr man den Zauber dieser winzigen , zahllos ah -
zud ruckenden . Buchstaben zum ersten Male in einem immensen
Matze am eigenen icelttocn Leibe . Diese kleinen gewundenen
Schriftzeichen verbreiteten sich rote Bakterien durch die Geiftes »
weit Europas , und dem nachträglich betrachtenden Blick konnten
ne auch den sonderbar verschnörkelten . Gebilden von Bazillen
gleichen . Und genau so verbreiteten Re ihre Ansteckungskeime
weiter Bald als Krankheitsherde , bald als Gesundungsserum .
3e nachdem . Es kgm nur auf das Belieben des Chemikers oder
Arztes an . der bteie Zucktungsherde herstellte .

. Was ist damit alles gemacht worden ? ! Mit diesen Buckstabeir ,
mit dieser Werbung , mit dieser Propaganda ' Die Reformation
und das englifcke Weltreick , die moderne Wissenschaft und der
Kommunismus , die . Franzöfitoe Revolution , die Anarchie , die
deutfcke Dichtung , lebei Bekenntnis zu Gut und Böfe . Alles .
Diese zu Milliarden fitfi vervielfältigenden Bakterien der Buck -
ira .ben haben Nck als Mittel zu jedem Zweck , jeder Tendenz , jedeni
Willen . ied ?r Idee , jeder Gemeinheit , iedem Glauben , Nieder¬
tracht , kurz lebet denkbaren Geisteshaltung hemmungslos zur Ver¬
fügung gestellt und ihren Dienst gleichmässig gut verrichtet , ganz
gleich , wem Re dienten . Sie waren und Rnb so sachlich ats möglich
bereit , den DienN ihres Auftraggebers restlos Zu erfüllen — bet
unauflösbare Keit als Bodenfati bleibt dem Auftraggeber unae -
nietzbar uberlafien .

Worin fliegt die » rotze Bedeutung dieker Multiplikation ' der
Mitteilung ? In der Übersteigerung , in der ttberlautftäfte . in der
märchenhaften ,Fruchtbarkeit bet Fortpflanzung , welche te nachdem
Tottseugenb Gutes oder Boses mutz gebären . Einst sagte es bet
Mund dem Ohr . und es blieb gewissermassen Zwilchen zwei
Menschen , was gesagt wurde , aber die Buchdruckerpresse öffnete
ihre riesigen technischen Kiefern und ftietz einen durchdringenden ,
gellenden Schrei . aus . der über die ganze Welt ertönte und seitdem
nie verstummt ift und nie verstummen wird . 3m Guten wie im
Bolen .

Die Natur erzeugt für ihre bedrohten Geschöpfe die Sicherheit
der gefährdeten Nackkommentoast im Übermass und gibt beson¬
ders gefährdeten Fnchweibcken Millionen von Eiern , nut um die
Art . zu erhalten Warum soll Re bas nicht im Geistigen tun ? Alles
Metzi . fjebes Weien entwickelt nck Jede Gattung ftirbt ab ober
differenziert Rck oder wächst

. .Die .Fortpflanzung körperlicher , seelischer odergeistiaer Arbeit
bleibt nickt sieben . Die Grenzen dar geiftiaen Mitteilung durch
Buckdruck bunten erreicht fein Und in dem Augenblick , in welckem
etwas erreicht worden ift . ift es vollkommen . Damit beginnt der
Ruckichlag Aber diefer Ruckicklag ift heute schon überwunden .

Denn es Bibi bas Radio Hier wird der Buchstabe unsichtbar ,
vier , geht die .greifbare Bresse in die angreifbare Luft über . Hier
peroielfaltto sich der bunberttaufenbfaefie Druck in die millionen¬
fache . Ätberkchwinguna . mag sie auch nut aus zwanzig Kurzwellen
bestehen . Es Rnb geistige Räume , die Bier herrschen . Gutenberg
wird unsichtbar . Aber hörbar . In einer Sekunde tanzt er über
siebenmal um den , Erdumfang . Hawai und Svreeroald . Berlin
und Kapstadt Rnb ein and dasselbe geworden . Neue Gesetze tauchen
aut . neue Gesetze der Aufsicht über das Schweifende , das Hem¬
mungslose . Die Gestalten der MacktbeeinfluUmig wandeln fitfi .Aber wenn die Mittel anfangen wollen den Zweck zu heiligen ,
bewegt der totnn feine otfmftern und vollzieht mit einem kleinen
Ruck lene « rotze Wiedergeburt , um welche alle Milliarden der
Bakterien und Buchstaben fett Jahrhunderten sich umsonst bemühten

Italicnifdfe Opornmufik im Rurfiaus
, Dao neunte Ulkstiimlicke Konzert des Sinfonie - und Kur -

orckeiters der Stadt Wiesbaden tur die NS .-Gemeinfckaft . .Kraftdurch Freude unter . Leitung von Mufikdirektor August B o n t
SHPSTL ? “ ! *6 bte soliftifche Mitwirkung des Baritoniften Sennaiiu
Ab e l mann von . der . Berliner Volksoper erhöhtes Jnteresie .über ein , weit gespanntes , biegsames , ifangfreubtges
M obroanblungstahtaes Ornan , bas fitfi am hoher Stufe gelang -

J bewegt unb in den gesangsiecknikcheil Dingen wie
Ssjssprache und Atembehandlung , wohlberaten ist . Dazu mein erletnen Vortragen den temperamentvollen , gefühlswarmen Aus -

a& .
6e

<h -LVafl tile ungetrübten , fesselnden Eindruck bintcr -
Der Künstler lang zunächst aus dem ständigen Overn -

gfA1 . eines teden SuBnemangers von Ruf drei Arien von
Sfebt , die Arte des Migoletto . die Arie des , .'Jien6 “ aus „Ein

n dsf.nhall und die Arie des ..Luna " aus . .Der Troubadour " , dieaue ihrer unmittelbaren , nachhaltigen Wirkung immer sicher sind
ÄÄ . ^ Eiutz Bot er eine vorbildliche , glänzende Drohe von feiner
a »^ >?- . bÄ ? " belten Gesangs - und Svrachtccknik in der Wieder
Ube ber bekannter , Kavatine des . .Figaro " aus . .Der Barbier vonö ' P ’ J! « La » Rofitni . Die Zuhörer spendeten namentlich natfi der»'!5lsaro - .̂ .avaLrne jtürmttoen Berrall , an dem August Boot füröesente . geschmackvolle Klavierbegleitung erheblichen Anteil hott

"
3m Programm , waren die .̂ nftrumentaloorfräge den foliftifrficitDarbietungen in ihrer Weiensart durchaus angegl ' cken Ma ihorte Ouvertüren von .Limarofa . Verdi und Rofiini . Munk au

"
- Andrea Eherner von Giordano und die Ballettmufik aus „ ßäGioconba “ von Donchielli . alles Werke , die die Vorzüge italie¬nischer Mufik . besonders Melodiefreudigkeit und leicht geftfiün <en .foitUiaen Rhvtbtnus , in besonderer Weike aufzeigen In der Au -
tuhning der Stücke bewährte fitfi das Sinfonie - unb Kur -o r ch e ft e r der Stadt Wiesbaden von neuem als ein

BOns - beZwingttcher Tonfchönheit unb rhvthmischerisraltbett . der die ..Italienische O v e r n m u t i t “ sum
wirkungsvollen Klingen brachte und die Begleitung mit aller

Beifall ^eAmt b “ " ' strumenialen Gaben wurden mit leb ha Hem

ßrt genug hat der Teufel Gottes Handwerk zwar nickt ver¬
dorben . aber immeroin dock stark beeinträchtigt . Kaum je aber
nat er bas auf eine erfolgreichere unb hintergründigere , man mutz
' ckson lagen - triumphierend witzigere Weise getan wie damals , als
er lenen Johann Gutenberg aus dem ehrwürdigen Patrizier -
gefcklechi der Gensfleiick in Mainz um 1300 veranlasste , den Buch¬
druck mit beweglichen Leitern zu erfinden . Oder vielleicht hat
Gott — wir werden das nie wissen — niemals mein geschlafen ,
als er selbst diele Erfindung veranlatzte ober zulieh .

Zugegeben : bteie Umschreibung ift Zweideutig wie ber Gegen¬
stand . dem lie gilt , aber das liegt im Gegenstand selbst , denn nie¬
mals ift Seil unb Unheil . Segen und Fluch boovelfinniger ge¬
mischt lvorden als in dieser wie alles Grobe offensichtlich ganz eins
tacken Erfindung aus jenem mnfterioien Jahre um 1400 . übrigens
und die Oftafiaten uns darin um mehrere Jahrhunderte voraus
gewesen .

Es hat einige Jahrhunderte bedurft , um die Bedeutung der
Eutenbetgtoen Tat ungefähr richtig abzmtfiätzen . nachdem man
ne ebenso Igngc hingerissen anerkannt bat Was fitfi damals voll¬
zog . war eine Sckleusenöifnung genüget Notdünte und Bedürf¬
nisse . Wünsche . Absichten und Triebe , die fitfi nun als eine ganze
Heenckar himmlischer unb höllischer Abgesandter über die zunächst
und auf lange Zeit hilflose Erde ergötz

, , Nachdem bis dahin — 1400 — alle Mitteilungen fitfi nur
schwerfällig von Mund zu Ohr verbreitet hatten , tarn mit einem
Male ein Mann daher , der dies scheinbar für immer verschlossene^ uno versperrte Granitgebirge menschlichen Getorachs durcktunnelte
und zertrümmerte und vlötzlick jedem Nackricktenbedürfnis hem¬
mungslos Raum gewährte .

Es war furchtbar einfach : man brauchte nut holzgetonitzte
Buchstaben einigermatzen finnvoll sutammenlhttern . Pavtet bram -
lenen und unentwegt Abzüge macken , dann konnte man die ganze
schutzlose Welt damit beeinflussen , von seelischen Krankheiten heilen
ober mit geistigen Seuchen infizieren Wie cs beliebte Die Preise
war errunben Die Presie in des Wortes buchstäblicher Bedeutung .
Em 3nitrunient vog schrankenlos guter oder aerährliifier Macht
war in die Welt gesetzt . Ein geistiger Homunkulus von ungeahnt
intcrnahtoen Ausmatzen war einer tetfmiftfien Retorte ent -
svrungcti . Was klingt iacklicket unb barmlofer cis der Name
Buchdruck ? Sinter keinem Wort kann lick mein Gefahr unb ver¬

derbliche Möglichkeit verbergen "als hinter bleiern nachträglichen
iornrooti Buchdruck ' In der Wirklichkeit war bisher noch keine
Watte Zweischneidiger als diese hilfsbereite , aufklärende , ganze
Abgründe des Schweigens überbrückende kleine Buckftabenletter
aus Eichenholz . In der Reformation Martin Luthers bekam man

nditcnener

Steckenpferde

lauptung

Menschen auf der Erde sind die Liebhaber ,
> ^ enpserdreiter unb Grillenfänger . Wer nicht in dieselbe Be¬
sonderheit vernarrt ist , wer nicht wie sie im Sammeln von bunten
IA » en , von Kup,erstichen , von Vogelfebern , von Weinflaschen -
^ " «n von Briefmarken , im Zuchten von Wellensittichen ,
, mmetterlingen , Kakteen ober Prachtbarben , in ber Jagd auf
S * Raritäten , auf handgeschriebene Briefe verehrter
Persönlichkeiten , auf langst anher Kurs gesetzte Münzen sein Ver -
gnugen findet , mag die harmlose Überschätzung solcher Winzig -
ttiten belächeln und jenem gutmütigen Spott , mit dem er dem
Knabletn natfibhtft , das auf seinem cingebilbeten Rotz stolz die
Gasse entlangrettet . Aber bann hat er eben einen anderen

un ? nberces Knüppelchen , um sich gelegentlich als
Tjbner Reiter darauf zu schwingen - vielleicht ist er im Skatspiel

^ ^agen , ein Beherrscher des Schachbrettes , ein Kenner
ber Pferde , em Segler , Ruderer , Paddler , vielleicht wächst in

- einem Garten der _dickste Kürbis , ober er angelt immer bie
grotzten sechte . Er bereitet aus Hagebutten einen Wein , er weih
rounbetbate Klotze zu lochen , er fehlt bei keinem Fuhballwett -
fampf er bQftelt Flugzeugniobelle ober schnitzt Galeeren , die in
anet flasche Platz haben , er zeichnet alte Stadttore mit Pastell -
' ™ > blast die Hirtenschalmei ober fängt den malerischen Zauberder Landschaft in Aufnahmen ein . Ganz ohne Steckenpferd zu
£ ! ” • *P_ bemtüeibensroert : es ist ein bedenkliches Zeichen von

. . Der Arme , her stch für gar nichts begeisterntann , muh innerlich schrecklich öde unb langweilig fein ; aber ich
glaube eigentlich nicht , bah einer so vertrocknet fein kann , bahtu ihm nicht doch unvermutet eine Laune ober Neigung keimt

Die « teckenpferbreiterei reiht bie Methodiker und Zvstematiker
immer wieder mit , und bie Liebhaberei ist die Vorstufe der ernst¬
haften Forschung Wer mit Lust und Liebe bei einer Sache ist ,bet wird stch schliehlich auch mehr und mehr darein vertiefen ,den Sparren mit dem lebendigen Pferd vertauschen und wenn es
tfim möglich ist gründlich und wissenschaftlich verfahren . Lieb¬
haber waren ursprünglich bie größten Leuchten aller Fächer , unb

liehen stch leicht bte erlauchtesten Namen für bie [e Behauptung
attfufiren . Der Dilettant , ber stch an ben Künsten ergötzt , ist nur
peuüich , wenn er Stümperei unb Oberflächlichkeit als schöpferische
iietftung gerühmt sehen möchte ; aber als Teilnehmender , der
bas Gute vom Schlechten zu unterscheiden weih , ist er uiientbehr -

at
c l$ n bie Kunst nichts als die Angelegenheit von

Künstlern , ganz ohne Widerhall , eine Spezialität ohne Lebens¬
wirkung .

Es ist mehr als eine Marotte , wenn einer fein Steckenpferd
L” n “ £ wie möglich aufzäumt , unb ber angenehme Zeitvertreibbat schon oft genug Liebhaber Ziele eröffnet , bie fein Daseinanberten . Das Leben hält schon von selbst die Plagen und die
- asten für uns bereit . Doch ist es viel leichter zu ertragen , wenn
rotr uns , so oft wir können , mit den Dingen beschäftigen , die uns
Spatz " lachen . • Richard Gcrla ch.

- Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Rei chsprogramm : 13,25 : Violinkonzert von
Reznicek , 1o,00 : Musikalische Kurzweil , 16,00 : Suppö, ' Millöcker ,17

; 15 ; »Wir spielen auf " ( volkstümliche Utiler -
Breslau ) , 2015 : Hermann Reuiters „ Gesang des

Deulfch - n
,

( Rettung : Schulz -Dormburg ) , 21,00 : Italienische
v?

beeamuRk .̂ Im D e u t s ch l a n b f e n b e t ; 17,15 : Sinfonische
Musik von ecarlatti bis Beethoven , 20,15 : Beliebte Unterhaltungs¬
musik unserer Zett , 21,00 : Musik für dich "

.
— Rur halbe Bürgersteuer in der Einkommensteuertabelle 1942 .

« et der Abwicklung ber Bürgersteuer war man davon ausge -
gangen , baß die Bürgersteuer mit dem vollen Jahresbetrag in
ber Emiommensteuertabelle für 1942 berücksichtigt werben würbe .Wie bei Reichsjinanzminister jetzt in einem Erlah mitteilt , wird
s? <

bie Einkommensteuertabelle für 1942 jedoch nur der halbe^ ahresbetrag der feit dem 1. Juli aufgehobenen Bürgersteuer
eingebaut . Es sind deshalb bei den zur Einkommensteuer zu ver -
anlagenben Steuerpflichtigen nur die für das zweite Kalender -
fahr 194L nod ) bezahlten Bürgerfteuerteilbeträge anzurechnen oder
auszuglerchen . Es können stch nunmehr bei den Steuerpflichtigen ,die jur das erste Kalenderjahr 1942 einen Anspruch auf Ermähi -
gung ber Bürgersteuer hatten , aus ber bisherigen Regelung
Karten ergeben , weil eine Anrechnung ber Bürgersteuerteilbeträge
für bas erste Kalbjahr auf bie Einkommensteuer nicht [tattfinbet .
Zur Vermeidung solcher Härten und zur weiteren Pereinfachungder Bürgersteuerabwicklung wirb deshalb bestimmt , datz die Ge -
melnden Bürgersteueranforberungen für das Kalenderjahr 1942
Aue Rückficht auf die Fälligkeiten zu berichtigen haben wenn die
Berichtigung zur Ermähigung der Bürgersteuer führt , daß ferner
« urgerfteuerteilbeträge , die zu Unrecht erhoben worden sind
ohne Rücksicht auf ihre Fälligkeit erstattet werden .

— »Die Sirene “ , die Zeitschrift des Reichsluftschutzbundes .
behandelt in einer Reihe von Aufsätzen wieder aufschlußreich ver -
.schledene der heute wichtigen Fragen des praktischen Selbst¬
schutzes . Neben Arbeiten über die Tätigkeit ber RLB -Block -
Iciterin , Änderungen im Luftschutzrecht , ist vor allem ein grö¬
berer Aufsatz über Mauerdurchbrüche von Saus zu Saus sehr
wesentlich . 2n Form einer flüssig lesbaren Geschichte streift „ Die
Sirene " wieder das Thema des Jugendein atzes .

Verlobung mit einer verheirateten Frau
Line Reichsgerichtsentscheidung

Eine Ehefrau . Mutter dreier Kinder , hatte , wie die „ Reichs¬
gerichtsbriefe " mitteilen , heimlich zu einem ledigen Manne Be¬
ziehungen aufgenommen , die intim wurden und zur Verlobung
des Paares noch während bestehender Ehe ber Frau führten . Da
auch der Ehemann sich einiges hatte zuschulden kommen lassen und
er bas Dovvelleben seiner Frau nicht kannte , wurde die
Ehe auf Betreiben bet Frau aus alleinigem Verschulden des
Mannes geschieden . Das ging sehr schnell , da die Frau im Hin¬
blick auf die geplante neue Eheschließung auf Unterhaltsansprüche
verzichtete und sich mit Sicherstellung der Kinder zufrieden gab .

Aus der Eheschließung wurde aber nichts . Der Mann zog
sich zurück . Er hatte früher bestehende Beziehungen zu seiner
Haushälterin auch roäl ; ; enb ber Verlobungszeit nicht ganz auf¬
gegeben . Die enttäuschte geschiedene Frau verklagte nun den
..Verlobten " auf Ersatz des durch den Unterhaltsverzickt ihr ent¬
standenen Vermögensschadens , wurde damit aber vom Ober -
landesgericht Zweibrücken und auch vom Reichsgericht abgewiesen .
Ein Anspruch aus den § § 1298 , 1299 BGB . setze voraus , daß zur
Zeit , der Aufwendungen ober Maßnahmen ein rechtswirksames
Verlöbnis bestehe . Ein solches habe , wenigstens bis zur rechts¬
kräftigen Scheidung der Ehe der Klägerin, '

nicht Vorgelegen , denn
Eheoersvrechen seien grundsätzlich nichtig , wenn einer der betei¬
ligten in gültiger Ehe lebe . Besondere Umstände , die vielleicht
eine Ausnahme von diesem Grundsatz rechtfertigen konnten ,
lagen nicht vor .

Das . Reichtsgericht sprach der Klägerin aber eine angemessene
Entschädigung aus 8 1300 BGB . für ihre Hingabe zu . Diese
Vorschrift setzt in erster Linie voraus , daß eine unbescholtene Ver¬
lobte ihrem Verlobten die Beiwohnung gestattet hat . llnbe -
scholtenhkit ist nach grundsätzlicher Auffasiung des Reichsgerichts
nicht gleichbedeutend mit Jungfräulichkeit . Da die Klägerin aber
schon vor ihrer erst mit Scheidung ber Ehe wirksam gewordenen
Verlobung intime Beziehungen zum Beklagten aufgenommen hatte ,
war sie nicht mehr unbescholten im Sinne des Gesetzes . Auf diese
Tatsache kann sich jedoch der Beklagte , ber bie Bescholtenheit feiner
Verlobten verursachte ober doch mitverursachte , gegenüber dem An¬
spruch aus § 1300 BGB nicht berufen . Die weitere Voraus¬
setzung , daß et die Auflösung der Verlobung veranlaßte , ist eben¬
falls gegeben .

— Der neue Komet in hellstem Licht . Der im Dezember
neu entdeckte Komet Whipple - Fedke , der am 6. Februar
in seine größte Helligkeit mit ber eines Sternes 3,5 . Große ge¬
langt , ist jetzt während der ganzen Nacht besonders leicht auszu -
finden , ohne daß es eines Hilfsmittels bedarf . Man gelangt an
feinen Ort , wenn man bie Entfernung ber beibe #i Vorderleibs -
stetne bes Großen Bären nochmals an den unteren der beiden
Sterne äquatorroärts anträgt . Er zeigt sich dem bloßen Auge als
runder Nebel von halber Vollmondgröße und mit zentraler Ver¬
dichtung . Den schönsten Anblick bietet er in einm Feldstecher mit
geringer Vergrößerung Er läuft langsam weiter auf den unteren
Hinterleibsstern bes Bären zu .

Mittwoch Verdunkelung von 18 . 16 — 749 Uhr

Zur 5 . Reichs -

stratzensammlung
am 6 . und 7 . Fedr .

Zehn Tonabzeichen haben
flinke Hände für die neue

Reichs - Straßensammlung
hergestellt . ein ganzes

Kasverletheatei . Das zähne¬
bleckende Krokodil , die süße
Königin , den struppigen
Räuber und noch manch
andere , natürlich nicht zu
vergessen . Kasperle selbst ,
mit seinem großen Schna¬
bel und der frechen Haken¬
nase . Ein Stück Kinderland

enthalten sie . diese kleinen

Tonabzeichen , ein Stück Er¬
innerung und ein gutes
Stück Freude für große und
kleine Liebhaber . Die Ab¬

zeichen werden von Beam¬
ten und Handwerkern »um

Verkauf angeboten .
( Weltbild )

— Erlaß des Kriegszuschlages für Soldatenwitwen . Am das
materielle Los der Witwen Gefallener auch auf steuerlichem Ge¬
biet zu erleichtern , sind , wie aus dem Finanzministerium zur
Klarstellung mitgeteilt wird , folgende Regelungen ergangen : Ehe¬
frauen Gefallener wird auf Antrag der Kriegszuschlag zur Ein¬
kommensteuer ohne Rücksicht aus die Einkommens - und Vermögens -
Verhältnisse erlassen für das Kalenderjahr , in dem der Ehemann
gefallen ist und für etwaige Rückstände aus früheren Kalender¬
jahren . Ferner ist für die Witwe eines gefallenen Wehrmacht ,
angehörigen , wenn sie nicht in die Steuergruvoe IV ( Verheiratete
mit Kindern ) gehört , mindestens die Steuergruvpe TEL damit
also ber günstigste Steuertarif für Verheiratete ohne Kinder , an¬
zuwenden . Diese Regelung gilt schon für das Kalenderjahr , in dem
der Ehemann gefallen ist . '

— Kriegskuudeu sind keine Laufkunden . Der Pressedienst bes
Einzelhandels schreibt : In stärkerem Maße als bisher werden
in Auswirkung der Kriegswirtschaft Einzelhandelsbetriebe ge .
schlosien , sei es nun , datz die Inhaber und Angestellten ein -
gezogen . dienstverpflichtet ober für andere kriegswichtigen Auf¬
gaben eingesetzt werden , oder datz die geringer werdenden Waren¬
mengen die Offeichaltung einzelner Geschäfte nicht mehr not¬
wendig macken . Die Kunden dieser Läden müsien sich nach anderen
Einkaufsstellen umsehen , was für sie oft mit Schwierigkeiten
verbunden fein dürfte . Denn alle Einzelhandelsgeschäfte haben
jetzt ihren teften Kundenkreis und können mit der gringen Zahl
an Arbeitskräften ihre Arbeiten nur gerade schaffen . Es geht
ober nicht , datz die Kunden , deren Geschäfte aus kriegswirtschaft
licken Gründen schlietzen müsien , anderen Verbrauchern gegenüber
benachteiligt werden . Es genügt , daß sie sich einen anderen Kam
mann , der oft für sie ungünstiger liegt , suchen müsien . Es ist aber
Pflicht ber Kaufleute , bte ihr Geschäft weiterbetreiben , derartige
Kunbeii aufzunehmen und mit der gleichen Aufmerksamkeit und
oorgfalf die Kunden zu bedienen , auch wenn sie wiffen , daß diese
„ Kriegskunden "

ihnen nicht treu bleiben werden , sondern — so¬
bald ihr alter Kaufmann aus seinem Einsatz zurück ist — au »
wieder zu feiner Kundschaft zu rechnen sind . Es geht hier Nickt
um Konkurrenz , sondern um die anständige Haltung . Kunden ,
die wegen Schließung ihres bisherigen Geftfiärtes wechseln müsien .
dürfen nicht mit den Laufkunden auf eine Stufe gestellt werden
die Zeit haben , von einem Geschäft zum anderen zu laufen , um
eventuelle Gelegenheitskäufe zu erhaschen .

— Das „ W . T .“ gratuliert . Sri . Wilhelmine Binderte .
Moritzstratze 3 , wird am 3 . Februar 81 Jahre alt .

— Poftverkehr nach Chile eiugeftellt . Der PostoerkehMnach
Chile ist gesperrt worden . Postsendungen dahin werden non den
Postämtern nicht mehr angenommen , unterwegs befindliche an
bie Absender zurückgeleitet .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Die vorübergehende Ab¬
wesenheit des Gaststätteninhabers benutzte ein Gast dazu sich
eine Anzahl Zigaretten anzueignen . Der Einzelrichter belegte
ben unbestraften Angeklagten mit einer Geldstrafe von 100 RM .
— Ein ausländischer Landarbeiter wurde wegen schweren Dieb¬
stahls und Mundraub — er hatte aus einem geschlossenen Kleiber »
schrank Gelb gestohlen unb eine Flasche Wein unb einige Gier
an sich genommen — zu vier Monaten Gefängnis und vier Wochen
Haft verurteilt .
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Der zweite Farbfilm der Ufa
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Nun haben wir Len zweiten Farbfilm . Sein Inhalt ist die
Diftingersche Ballade „ Der Eigant " , die wir bereits im Deutschen
^ Heater als Schauspiel gesehen haben und die nun den farbigen
Titel „Die goldene Stadt " trägt .

Unter sehr wirkungsvoller Unterlegung von Smetanas
sin,onlscher Dichtung „ Die Moldau "

läuft das Schicksal des
Bohmerwaldbauern Jobst und seiner Tochter Anna ab . Vor des
reichen Bauern Gut liegt das tückische Moor . In ihm hat Annas
Mutter , die die Sehnsucht nach der goldenen Stadt trieb und dort
verdarb , den Tod gesucht . Auch im Herzen Annas liegt blut -
matzig die Weltsehnsucht und nur mit Mühe und in väterlich
lieber Sorgfalt hält der Bauer jeden Gedanken an Prag , die
goldene Stadt fern . Mit dem braven Eroßknecht Toni soll ste

„ Die grohe Nummer
"

Ein packender Zirkusfilm im Walhalla -Theater

«
o
b
1
f:

„
Die goldene Stadt

der ganzen Darstellung kein falscher Ton . Wuchtig wie die Erde ,
die er liebt und die Heimat , die er schützt , granitener Dickschädel
und liebevoll besorgter Vater , treuer llmsorger des Hofes voll
urtümlicher Kraft ist Eugen Klöpfer als Vater Annas . Die
Wiesbadener werden sich besonders für die Lieselotte
Schreiner interessieren , die zum ersten Male und sicher nicht
zum letzten Male eine Hauptrolle im Film spielt . Die hervor¬
ragende Sprecherin , selbst geborene Pragerin mit dein richtigen
Idiom für den Film , ist in ihrer statuarischen Herbheit und ihrer
mephistophelischen Haltung das unvergebliche Gegenbild zur
zarten Söderbaum . Dunkel und von zwingender Kraft ist ihre
Maruschka . Auch Ernst Legal ist den Wiesbadenern in guter
Erinnerung . Er spielt hier deck Bauern Pelikan , einen Freier
Maruschkas , der aber sonst ein besonnener Mann ist . Hervor¬
ragend ist das Jungmänner -Trio um Anna : der edle Toni von
Rudolf P -ra ck. dessen grundgütige Liebe von der reifen Persön¬
lichkeit eines natürlichen , reifen Schauspielers getragen wird , der
Ingenieur von Paul Klinger , der das Ideal des gegen¬
wärtigen jungen Menschen darstellt , sachlich , naturverbunden ,
frei , ehrlich , klug aufrichtig , gerade und unbeirrbar im Gefühl
und dann Kurt M e i s e l , dem die Rolle des Verführers zuge¬
fallen ist , wie er überhaupt oft „ Charaktere mit kleinen
Fehlern " zu spielen hat , ein Strizzi , also ein EemisÄ aus
Jargon , Unredlichkeit , gewisien einnehmenden Wesen und den
Allüren eines mehr oder minder gefährlichen Lebemanns .

Dab ein solcher Film mitten im Kriege möglich war , ist eine
besonders beglückende Sache . Er wird vielen Menschen in seiner
Darbietung Freude machen , aber auch das Nachdenken wecken über
die goldene Stadt und ihre Lockungen . Dankenswerter erhält man
während des Filmes keinen Einlaß , damit man im ungestörten
Genüsse bleibe . Dr . Heinrich Reichert .
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Britische Erpressungen in Argentinien
In Argentinien siebt man mit lckweren Bedenken einer Fort¬

setzung der Fleifchlieferunsen nack > England gegenüber . Obwobl
die Verschiffungen vorläufig weitergeben , konnte bisber mit Eng¬
land keine Einigung über den Preis erzielt werden , da Londmi
den Argentiniern kaum mebr als ein Viertel Les Preises be¬
willigen will , den es den USA . für das Fleisch zablen mub . Die
Besorgnisse werden no <6 vermehrt dadurch , dab Argentinien den
Engländern für die Bezahlung der Fleischlieferungen einen groben
Kredit einräumen mubte , der erft nach dem Kriege realisiert
werden kann . In Buenos Aires erkennt m -tn ganz klar , dab Eng¬
land einem schwachen Lande wie Argentinien die äubersien 3u =
gesiandnisie abvresien zu können glaubt , zumal gegenwärtig kaum
ein anderer Erobabnehmer für Argentiniens Fleisch in Frage
kommt als Êngland . Den USA . jedoch zahlt London den gefor¬
derten Preis obne Widersiand .

Buntbewegtes , reizvolles Zirkusleben , Artistenschicksal i.. ft
äußerem Glanz , harter Arbeit und immer wieder restlosem Ein¬
satz gestaltet sehr echt und packend der neue Tobis -Film „D i e

Gemeinschaftsgeist besiegt » Kohlenklau « I

„ Kohlenklau “ muß türmen ! Der Narr hat geglaubt ,
sidi in den Miethäusern seinen Sack füllen zu können ,
hat aber nicht mit der Schlauheit der Mieter ge¬
rechnet . Denn natürlich haben sich die einzelnen

Hausgemeinschaften , die heute nicht alle Zimmer
der Wohnung heizen können , geeinigt , daß sie in
jeder Wohnung die gleichen Zimmer heizen und so
die Wärme besser ausnutzen . Wärme steigt bekannt¬
lich nach oben , folglich wärmt die Dedtenwärme
von Maiers im Parterre den Fußboden von Schulzes
im 1. Stock und so weiter bis hinauf zu Scheufeles
Mansardenwohnung . Das macht natürlich einige
„ Umbauten “ innerhalb der Wohnung nötig , aber
die kleine Mühe , ein paar Möbel umzustellen , steht
doch in keinem Verhältnis zu der Annehmlichkeit
einer wärmeren Stube und zu dem Bewußtsein ,
„ Kohlenklau “ erheblich - reingelegt zu haben !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

. .. Berliner Börse vom 3 . Februar . Die Börse eröffnete auch am
Mittwoch in der nun schon seit etwa einer Woche zu beobachtenden
Form . Notierungen waren aus Mangel an Angebot kaum mög¬
lich . Heroorzubeben isi lediglich die schwächere Eröffnung der
Werte der votelbetriebsgesellickäft . die um V« niedriger ein¬
setzten . Um eine Auflockerung und damit eine bessere Funktions -
fäbigkeit der Börse zu erzielen , isi stärkste Disziplin aller am
Kapitalmarkt beteiligten Kreise Voraussetzung .

Frankfurter Börse vom 3 . Februar . Die Börienkage bat sich
nicht geändert . Soweit Notierungen zustande kamen , blieben sie
auf Vortagsbasis . Steuergutscheine I 104 . Tagesgeld l1/ « •/».

Trickinenkund in einem Fuckslern
— Trier . 3 . Fcbr . Im Trierer Scklachtbof fand ein Flenäi -

beitbaucr in einem Fuchskern , den ein Jäger aus Gutweiler einem
Trierer Einwohner geschenkt batte , Trichinen . In den letzten
Jabren sind häufiger im Fleisch erlegter Füchse Trichinen rcft -
gektellt worden . Es fei erneut darauf bingcwlelen , baß nachdem
neuen Fkeischbeschaugesetz das Fleisch aller fleischrresfenden Trete ,
die Träger von Trichinen kein können , der urlchinemchau unter¬
liegt . sofern dieses Fleisch zum Genuß rur Menschen verwendet
werden soll .

Die Babnichranken zu früh geöffnet
= Pirmasens . 3 . Febr . Am Bahnübergang Steckweiler der

Strecke Rockenhausen — Alsenz batte die Babnwärterirau die bereits

geschlossene Schranke nochmals geöffnet , um noch einen Lackwagen
urchfabren zu lallen . Dieser wurde iedock von dem im gleichen

Augenblick vorbeifabrenden Zug erfaßt und zur Seite geschleudert
Die dabeistebende Babnwärtersfrau wurde so schwer verletzt , daß
sie bald herauf starb . Die Insassen des Wagens kamen mit leichten
Verletzungen davon .

, = Mainz . 3 . Febr . Der am 28 . Januar zpr Festnahme oirent »
lich ausgeschriebene , aus der Mainzer Haftanstalt ausgebrochene
Schwerverbrecher Johann (gibt aus Sponsheim konnte in einem
Landhaus in her Gemarkung Mainz - Gonsenheim aufgesiobert . über¬
rascht und fesigenommen werden . Während seiner kurzen Freiheit ,
hat er erneut mehrere Straftaten begangen .

m Aßmannshaiisen . 2 . Febr . Auf der abfchülligen Straße
zwischen Aulhausen und Aßmannsbausen fuhr ein Arbeiter , der
die Straße auf seinem Fahrrad binunterfubr . als die Brenne ver¬
sagte , « egen einen Lastkraftwagen . Er stürzte und trug
erhebliche Verletzungen am Kovf und an beiden Armen davon .
,

= Frankfurt a . M „ 3 . Febr . Im 79 . Lebensiabr starb der Frank¬
furter Maler Johann Georg M o b r , Ler letzte noch lebende
Schüler Steinles - Mobr isi besonders als Taunusmaler bekannt

geworden . In zahlreichen Gemälden , Aauarellen und Zeichnungen .
at er die Schönheiten dieses heimatlichen Gebirges dargesiellt .

wobei er über eine sehr vielseitige und farbenreiche Palette ver¬
fügte . — Der letzte Kommandeur des trüber in Frankfurt in
Garnison stehenden Feldartillerieregiments 63 . Oberstleutnant von
Reckow , begebt am 3 . Februar seinen 70 . Geburtstag . Oberst¬
leutnant von Reckow tut jetzt wieder in der Wehrmacht Dienst ,
Eine junge Frau wurde in Sachsenhausen mit ihrem kleinen
Jungen von einem Motorradfahrer Überfahren . Die Mutter
brach dabei Len rechten - Fußknöchel , der Jtznge hatte Kovtver -
letzungen upb Schürfwunden an der Stirn . — In einem Betrieb in
Sacksenbauien verlor eine Arbeiterin zwei Finger der rechten
Hand . Sie war in eine Stanzmalchine gekommen . — Vor dem
Amtsgericht Frankfurt standen zwei Franzosen , die ihre Kame -
r a i> e n bestohlen hatten . Die Angeklagten interellierten sich
für den Inhalt der Svinde ihrer Landsleute . Der eine Angeklagte
unterschlug eine größere Summe , als er Gelder zum Wechseln

, erhielt . Die Angeklagten wurden zu ie sechs Monaten Gefängnis
verurteilt .= Okriftel . 3 . Febr . Eine böse Überraschung erlebte ein
hiesiger Einwohner . Mit Fleiß hatte er kick ein Schwein von
nahezu drei Zentner herangezogen , das nun geschlachtet werden
sollte . Als hie Tochter des Schweinemäsiers der Wutz die Henkers¬
mahlzeit gebracht hatte , ließ sie aus Versehen die Stalltür am .
Das Borstenvieh entwetzte und stürmte dabei in die Jauchegrube ,
wo man es am Abend , nach langem Suchen tot auffand . Man
versuchte das Schwein noch abzUicklachten . aber es war zu ivät .

= Darmstadt . 3 . Febr . Als Brotfabrer einer Offenbacher Brot¬
fabrik hatte der 48iäbrige Georg R . aus Frankfurt a . M . täglich
erhebliche Brotmengen zu den Verkaufsstellen der Firma uitb zu
anderen Wiederverkäufern zu befördern Unter Mißbrauch dieser
Stellung brachte R . einige bunLert Kilogramm Brot nicht zu den

■ ihm zugewiesenen und empfangsberechtigten Kunden , sondern »n
anderen Abnebmern . _bie auf diese Weise unter Umgehung des
Kartenzwangs unzulällige Versorguugsvorteile hatten . Für weitere
erhebliche Eigenmächtigkeiten dieser Art beschaffte R . nachträglich
di « Bezugsberechtigungeii . Durch Fälschung von Belegen und
Fabrerlisien sollten die Verfehlungen verdeckt werden . • Das
Sondergerickt in Darmstadt verurteilte den unzuverläsiiaen
bisher unbestraften Brotfahrer wegen Vergebens gegen die Ver -
brauchsregelungsftrafvetorbnung und wegen ichtoercr Urkunden¬
fälschung unter Annahme einiger Milderungsgrunde zu einem
Jahr und zwei Monaten Gefängnis .
_ = Gießen , 3 . Febr . An feiner Arbeitsstätte aut der Grube
Friedrich bei Trais - Hörloff verunglückte der Bergmann
Andreas Philipp aus Watzenborn -Steinberg so schwer , daß der
ToL bald darauf cintrat . Die Leiche des Verunglückten wurde ent
einige Zeit später von Arbeitskameraden aufaefunden . — Die
Kriegerkameradschaft in Lollar bei Gießen , eine der ältesten
hessischen Soldatentameradschaften . hat den ans Lollar stammenden
Träger des Eichenlaubes zum Ritterkreuz des (gnetnen Kreuzes
Major Rotdniann zum Ehrenmitglied der Kriegetkamerad -
schaft Lollar ernannt , um damit den tapferen Sohn der Heimat -
setneinbe zu .ehren .

Wirtschaftsteil

Variete in der „ Scala
"

„ Lier Carlo Medini "
, „ SIbIo “ . der große Jongleur , „ Rene und

Rante "
, die große Tanz -Attraktion .

Los Gastspiel der weltberühmten italienischen Musttal -
Elowns ,.4 Carlo Medin i "

. beherrscht mit überwältigend
lustigen Einfällen , der Virtuosität eines hervorragenden musi¬
kalischen Könnens und der Akrobatik einer in der komischen
Maskerade besonders wirkungsvollen körperlichen Gewandtheit
das erste Februar -Programm in der „ Scala " . Was die vier
luftigen Gesellen an tollen Späßen auf allen Gebieten der Clown -
Kunst darbieten , ist bestes Vatiets im wahrsten Sinne des Wortes .
Die Universalität ihres artistischen Könnens überrascht dabei
immer wieder und die Komik des Auftrittes und der Verwand¬
lungen läßt das Publikum nicht aus dem Lachen herauskommen .
Man kann nur fassungslos staunen vor dem Einfallsreichtum dcs
Lustigen Ensembles , das eine Überraschung nach der anderen
iteigen läßt und mit der Vielseitigkeit der Darbietung ebenso an¬
spricht wie mit der besonderen Gabe , fein Können effektvoll zur
Geltung zu bringen .

Die Spielfolge wird von Arthur Kronenbeig mit einer
humorvollen Begrüßung der Gäste eingekeitet . Kronenberg ist ein
ausgezeichneter Unterhalter voll Humor und Originalität , der in
seinem Solo im amüsanten Plauderton seine Erlebnisse beim Ein¬
satz in der Soldatenbetreuung an den verschiedenen Fronten
schildert und mit schmissigen Couplets die Heiterkeit im Saale
immer wieder ankurbelt . Laurellas Tricktänze und Elastik -

Darbietungen auf einer erleuchteten Vase fesseln durch die körper¬
liche Gewandtheit , mit der schwierige Equilibristik einer schönen
Frau gezeigt wird . R i a K e m p ist eine charmante Vortrags -

künstlerin , in deren Programm auch das Lied vom Peterle nicht
fehlen durfte . Als Illusionist mit neuen Einfällen erweist
sich Georg Kent , der sich bei seinen originellen Zaubertricks
der Hilfe geheimnisvoller U - Strahlen bedient , die Gegenstände
durchleuchten oder die Lösungen gestellter Ausgaben sichtbar'
machen . Viel Vergnügen bereitete dabei dem Publikum etne
kleine Zauberglocke , die Antworten aus gestellte Fragen gibt . Ein
Marimbaphon -Duo , mit dem „ R i a und Bert " die Klangfülle
des Instrumentes mit verschiedenen Konzertstücken aufs Beste zur
Geltung bringen , gibt auch der siebenjährigen „Helga " Gelegen¬
heit , ihre Kunstfertigkeit zu zeigen . Groß in . Form und hervor¬
ragend im Können ist „ I t a l o , der gefeierte italienische Jong¬
leur , der mit einer Sicherheit und Präzision arbeitet , die einfach
nicht mehr zu überbieten ist und deshalb rauschenden Beifall aus¬
löst . Dabei legt er ein Tempo vor . das überwältigend ist . Sogar
das schwierige Spiel mit acht Ringen gleichzeitig , wobei er auf
einem Seine steht , mit dem anderen einen Ring dreht und auf
dem Kops zwei Bälle balanziert , gelingt ihm ohne Zwischenfall .
Ter Radfahrakt der „ 2 EurumIay s " ist eine frisch und
lebendig dargebotene Attraktion , mit der Fahrkunft in höchster
Vollendung n -" : g ! w >rd . .,R c n e und RamS " sind ein Tanz¬

paar der Sonderklasse , das mit einem durch Kostüm und Beleuch¬
tungseffekte zu unerhörter Wirkung gesteigerten Tanz der
Schlange feinem vhantasiereichen Eestaltungswillen mit allen
Mitteln tänzcrisch - akrobptischer - Ausdrucksmöglichkeit fesselnden
Inhalt gibt . Sämtliche Darbietungen , die von der Hauskapelle
effektvolle musikalische Untermalung erfuhren , wurden durch ver¬
dienten starken . Beisall ausgezeichnet . - Fritz Günther .

Rus Gau und Provinz

große Nummer " (Drehbuch Alexander Lix und Erwin Bis -
wanger ) . Da sind prächtige Pferde , kühne Reiterinnen , Girls ' und
Trapezkünstler , verwegene Raubtierdressuren , Clowns , Stall¬
meister , das festlich lichtdurchflutete Rund der Manege . Wer
einmal dieser aufwühlenden Welt verschworen ist , kommt nicht
mehr davon frei ; so ergeht es auch der jungen Helga Wallner ,
der Tochter des Zitkusdirekiors , die ihr Vater mit aller Macht
vom Artistenberuf fernhalten will , nachdem ihre Mutter einen
tödlichen Unfall erlitt . Aber Helga hat echtes Zirkusblut , mit
dem Jugendfreund Peter Stoll , dem Dompteur int Raubtierkäfig ,
will sie zusammenarbeiten . Die beiden jungen Menschen ließen
sich, ihrem Fluchtplan indes kommt eine Verletzung Peters , den
seine Tiger angreifen , zuvor . Nachher will er Helga , gerade
weil er sie liebt , nicht einer gleichen Gefahr aussetzen , auch ist er
durch den Unfall in Not geraten . Sie trennen sich in Miß¬
stimmung , aber heimlich sorgt Helga für Peter und hilft ihm zu
neuem Aufstieg , erreicht es endlich durch List , doch bei der ersten
Aufführung der feiner Zeit gemeinfam ausgedachten „ großen
Nummer " dabei zu . fein . Eine Handlung , die reich ist an
Spannung und an packenden Wirkungen , die ' sich zu stärkster
Dramatik steigert , aber zwischen dem Schicksalsernst auch heitere
Lichter aufzufetzen weiß . Der Spielleiter Karl Anton gibt
ihr mitreißendes Tempo und unmittelbare Lebensnähe , und ganz
ausgezeichnet ist die Arbeit der Kamera (K . Buchholz , W . Zeiske
und R . von Botesku ) , die den Zirkushintergrund bei Vor¬
stellungen , Proben und in Artistenwagen vielfarbig schillernd er¬
faßt . Die trefflichen Tieraufnahmen , fei es nun von Löwen - und
Tigergruppen oder von Pferden , Elefanten , Dromedar , Känguruh ,
auch einem drollig dressierten Kakadu , verdienen besonders hervor¬
gehoben zu werden . Da der Film weitgehend ohne Trick arbeitete ,
war die Aufgabe der Darsteller besonders schwer und nicht frei
von gefährlichen Zwischenfällen . Die Schauspieler muffen auch
ein Stück Artisten sein , so vor allem der junge Wiener Rudolph
Prack , der wie ein echter Dompteur blickbeherrschend seine Raub¬
tiere im Schach hält , der Szene des Überfalls der Tiger geradezu
atemraubende Wirklichkeitsnähe gibt Sein Gesicht ist - gestraffter
Wille , männlich und kühn , und seine kernige , ehrlich gerade Art
nimmt schnell für ihn ein . Voll Temperament und Frische , an¬
mutig , doch auch energisch und eigenwillig , verkörpert Leni
Marenbach die junge Helga . Für den Humor sorgt der un¬
verwüstliche Paul Kemp als treuherziges Faktotum , gut unter¬
stützt von der kecken und geschmeidigen Charlott Säubert ,
Ferner Maly Delschaft als verwegene Reiterin , Marina
Ried als waghalsige und launenhafte Akrobatin , Paul Hoff¬
mann als Zirkusdirektor .

Ein trefflicher Film von schäumendem Leben , der seines
starken Erfolges sicher sein darf

Im Beiprogramm läuft ein vorzüglicher Bildstreifen vom
Einsatz unserer tapferen Fallschirmjäger . Auf der Bühne be¬
währen sich die „ 2 Lind gt eens " in ihrem Rollschuhakt als
vollendete Meister , wie spielend sicher bewältigen sie die schwie¬
rigsten Darbietungen und wisien ihre Nummer zugleich mit un¬
widerstehlicher Komik abwechslungsreich zu machen Heinrich Leis .

Die Gefolgschaftsküche für sich ausgenutzt
Als Volksickiädlin « zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt

Frankfurt a . M -, 3 . Febr . Der 53jährige Arzt Dr . Ambrosius
tn Koniaitein t . Ts . wurde von dem Sondergericht in Frank¬
furt o . M . tu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt . Das von dem Angeklagten geleitete Taunusbeim in
Kontgckein wurde bei Kriegsbeginn in ein Reservelazarett um¬
gewandelt . Dabei trat der Angeklagte erst als Oberarzt , später
ale . (Ehctarst in die Dienste der Wehrmacht . Den Umstand , daß bas
umtangreiche Lebensmitielmagazin des Taunusbeimes nicht von
der Wehrmacht übernommen wurde , nutzte bft Angeklagte aus .
um iich an den vorhandenen Vorräten in gewissenloser Weife zu
bereichern . Er gründete eine Eefolgschaitslüche . in der die Vor¬
räte des Magazins zum größten Teil aufgebraucht wurden . Aus
dieser Eetolmchattskuchc , einer sozialen Einrichtung , die erheb¬
liche Zuschüsse, . erforderte , ließ sich auch der Angeklagte mit seiner
Lanzen Familie verpflegen , obwohl sein Haushalt sich im selben
Gebäude befand . Aut bieie SBene bat der Angeklagte nach Ktiegs -
beginn eine erhebliche Menge von Lebensrnitteln , vor allem Butter
und Eier , der allgemeinen Bewirtschaftung entzogen und selbst
verbraucht . Seine Vervtlegung war dadurch so reichlich , daß bei
seinem .Ausscheiden aus dem Lazarett noch neun Mund Butter und
vier Pmnd Kale in feinem Kühlschrank vorgeiunden wurden . Das
S o n d ergericht sprach den Angeklagten nach mehrtägiger Ver¬
handlung eines fortgesetzten Kriegswirtschastsverbrechens in Tat¬
einheit mit Untreue schuldig , brandmarkte ihn als Volksichäbling .der lebe sich , ßietenbe Gelegenheit benutzt habe , um Itch Lebens¬
rnittel zu verschärfen , unb der sich. durch fernen hemmungslosen Eao -
tsntus jelhit aus der Gemeinschaft anständiger Volksgenossen aus -
gefchlosfen habe , anstatt vermöge seiner Bildung und gebobener
Lebensitellung vorbildlich zu wirken . Das Gericht Betonte , daß
bie Strafe noch härter ausgefallen märe , wenn durch die Straf¬
taten des Angeklagten die Bermlegun « der Verwundeten Not ge¬
litten hatten , und wenn bie hauvifächlichften Verfehlungen nicht
schon tn ber Zeit von Kriegsbeginn bis Mitte 1940 begangen
worden wäre .

Kein Streichholz in Kinderhand !
, ,

= Kirchen ( Hunsrückf , 3 . Febr .. Wie gefährlich das Streich¬
holz tn Kinderhand ick. zeigte sich hier wieder einmal in verhäng¬
nisvoller Weile . In dem Bentz des Landwirts Hammen brach
ein Schadenfeuer aus . bei dem zwar ein Üherareiten auf Nach -
bargebaude durch den tatkräftigen Eimatz der Feuerwehr verhütet
und das Vieh gerettet werden konnte , durch das aber erheblicher
Sachschaden angericktet wurde . Die Ermittlungen ergaben , daß
per Brand durch Kinder verursacht worden war , die mit Streich¬
hölzern gespien und unhemerft ein Feuerchen anaczundct hatten .

Eugen Klöpfer als Bauer Jobst und Kristina Söderbaum
als feine einzige Tochter

( Scherl — Sto )

demnächst sich verheiraten . Da rührt die verborgene und nieder -
gehaltene Sehnsucht nach der Stadt ein Zufall und eine Teufelei
wach . Der Ingenieur , der das .Moor trocken legen soll , ein
lieber Kamerad Annas , erzählt von den Wundern der alten Stadt
an der Moldau und Maruschka , die Eroßmagd . diesen Bauern
begehrt , schürt die Flamme aus satanischer Berechnung . Anna
flieht nach Prag und verdirbt unter den Händen ihres liederlichen
Vetters . Als er die schwanger Gewordene kaltblütig verläßt ,
weiß sie keinen anderen Weg mehr — als zurück zum Vater . Jich
im Augenblick , da er feine Verlobung mit Maruschka feiert , kehrt
sie heim , aber man weist ihr wortlos mit dem Blick die Türe .
Verzweifelt läuft die Unglückliche ins Moor , an den Gedenkstein
für die Mutter . Sie und ihr werdendes Kind werden keinen
Platz mehr in ber Heimat haben , ihre Ruhe wird bei ber Mutter
fein . Mit großem Herzen verzeiht sie allen und büßt ihre Schuld .
Wenn der Film schließt , ist auch der Bauer gewandelt . Er hat
Toni den Hof geschenkt , die Magd enterbt und um den Denkstein
für Mutter und Tochter wogt aus dem trockengelegten , schicksal¬
haften Moor — goldgelbes Getreide der friedvollen Erde .

Der Film ist von starker Wirkung . Er arbeitet nicht auf die
Tränen , dafür ist sein Spielleiter Veit Harlan sich zu gut . Aber
cs geht durch die deutliche Bildsprache und die wuchtige Klar¬
heit eine grobe Erschütterung aus . Harlan verliert sich nämlich
nicht in überspitzter Psychologisierung , sondern er erzählt wie ein
Dichter mit epischer Breite , was entfällt . Er schildert im Bilde
bas Farbige ber Landschaft unb ber Massenszenen und die packen¬
den Momente . Am Schluffe kann man Zug um Zug erzählen —
bis in die Einzelheit .

Solch farbiger Schilderung kam naturgemäß der Farbfilm
besonders zu statten . Der Farbfilm hat unter Harlan einen be¬
deutenden Schritt vorwärts gemacht . Wohl erscheint auch hier noch
bas Bild farbiger als cs in Wirklichkeit ist . Ader dies kommt wohl
daher daß wir im dunkleii Raume sitzen und auf ein stark be¬
lichtetes Bild sehen . Vielleicht wird man einmal die Farbfilme
in hellen Theatern Vorführern beim Tageslicht , um hier den
natürlichen Ton zu treffen . Was aber schon jetzt erreicht ist . ist
die dramaturgische Verwendung der Farbe . Niemand wird solche
Szenen vergesieu . wenn vor der sinnenden Anna die goldene
Stadt als Traum erscheint , oder wenn sie im Foyer mit ihrem
wunderbaren Bauerngewand die Augen voll spöttischen " Neides
auf sich zieht , oder wenn am Schlüsse das Korn um den Denk¬
stein wogt

Harlan hat dem Film eine Wunschbesetzung gegeben . Kristina
Söderbaum . bas Naturtalent , ist bie Anna , ein liebwertes ,
irisches Wesen zwischen Mädchen und Weib , mißreißend jm ihrer
luftigen Lebensfreude , still und stark in ihrem Leid , groß in ihrer
Sühne . Wer kann so wie sie unter Tränen lachen ? Hier ist an
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Sport und Spiel

Handball - Gauklasse
To . Griesbeim — LTV . 7 :5 16 : 1 )

Sie . Wiesbadener mußten , mit nur seSn Mann iuiclenb . in
Griesbeini gegen den glänzend dissonierten Ts . eine knaove
jiteberlage einitecken . In der Aufstellung : Adler : Gebauer . Watber :
Becvar . Bobrmann . Wagner : Kloovstein . Tommiiiski . Wiest . Moll ,
ebne scheitel . der seine Mannkckatt im Sticke liek . mufften die
Flieger dem Ansturm der Eriesbeimer begegnen . Die Platzbcsitzcr
batten llck sofort gefunden und der in ausgezeichneter , rorm be -
nndlicke Sturm tootf aus allen Lagen auf Vas Heiligtum von
Adler ^ io daß es fckon nack »ebn Minuten Svieldauer 3 :0 die « .
Die Hiesigen » afften llck feilt dem Gegner in bezug nur Deckung
eiroas besser an . konnten tedock nickt verbinderii . daß der Gast¬
geber auf 5 :0 davonzog . bevor es endlick Bobrmann gelang , den
guten gegneritoen Torwäckter Zu tolagen . Im Gegenzug iedock
ckellte der Mittelstürmer den alten Torabllond wieder bei . io daß
mit 6 :1 die Seiten geweckielt wurden . In diesen 30 Minuten
ivielte der To Griesbeim wie in den bellen Tagen , als er nock
die sackenden Kämme dem EBW . ließt KSEZ lieferte , die den
Wiesbadener Svortireunden nock in guter Erinnerung sein werden ,
(bleich mack Beginn der zweiten Halbzeit waren die Eriesbeimer
wieder im Angriff und es zeigte llck . baff das überaus Minette
Soiel auck jetzt nickts an Kampfkraft einbüßtc . Die Hiesigen
kamvften unverdrossen weiter und mit Wuckt und Elan konnten
bie Angriffe der Einbeimifcken gellovvt werden . Bobrmann kckante
für zweie und half fowobl im Sturm als auck in der Verteidigung
aus : aber auck die anderen Soldaten lvielten llck in eine feine
<rorm binein . Adler zeigte berrlicke Paraden und war nur nock
durck einen 13 -Meter -Wurf . den er ielbll verickuldete . Zu icklagen .
Nack icköner Kombination erzielte Wiell das zweite Tor . Dann
kam Griesbeim durck den vorerwäbnten 13 -Meter -Wurf zum
siebenten und letzten Tor . Wiederum war es Wiell . der auf 7 :3
verkürzen konnte . Die Soldaten steigerten ietzt nock das Temvo
und waren mit zebn Mann sogar feldüberlegen . Von der Vertei¬
digung beraus erbielt Kloovllein den Ball , nock ein vaar Sckritte
und es biell 7 :4 . Nackdem Adler mit Eeickick und auck etwas Glück
einige fckwere Bälle gemeistert batte , konnte der aut gelaunte
Wiest zum fünften Male einsenden . Alle weitere Anstrengungen
der Hiesigen toeiterten iedock an der zablreicken Verteidigung ,
so da « es zum berbeigelehntcn Ausgleick nickt mebr langte . Es
waren zwei grundoerfckiedene Halbzeiten . In der ersten Hälfte
dominierten die Griesbeimer Turner , bauvtiäcklich durck die in
der ersten Viertelstunde geglückte ttberrumvelung . Nack dem
Weckfel war LSV . tonangebenb . Der Sieg des Gastgebers ut
iedock nickt unverdient , wenn auck mit vollzäbliger Mannicklait
Vie Punkte vielleickt nack Wiesbaden gewandert wären .

Bami -Persleickslamvi im Sckwimmen
Der Bann 80 (Wiesbaden ) batte am Sonntag die

Banne Graff -Gerau . Limburg und Mainz zu einem Sckwimmver -
gleickskamvs eingeladen , der ntckt nur den Gastgebern einen ver¬
dienten Sieg über die Gäste einbrackie , sondern auck erstmalig
einen Wasserballkamvf zeigte .

Kamofaeist und Begeisterung bei allen trugen dazu bei . da «
bie Wettkämvfe nickt nur in tecknikcker Hinnckt . sondern auck
leiitungsmäBig durckaus befriedigten .

" Die Gefamtwertung
ergab bann folgendes Bild : _ „ ___

Hitler - Jugend : Bann Wiesbaden 32 Punkte . 1. Platz .
Bann Limburg 24 Punkte . 2 . Platz . — B D M . : Bann Wiesbaden
36 Punkte . 1 . Platz . Bann Limburg 34 Punkte . 2 . Platz . Banti
Mainz 4 Punkte . 3 . Platz .

Die Einzelbewertung ergab folgende Resultate : » 3 . :
Brüllst « ffel 4X4 =$ abnen : Wiesbaden 4 .27 .8» 8 Punkte . Limburg
1.31 .3 . 6 Pkt . . firauHtaffet 4X4 -Babnen : Wiesbaden 3 .41 .5 , 8 Pkt . .

Limburg 3.57 .2 . 6 Pkt . . RückcnllaUel 3X4 -Babnen : Wiesbaden
3 .31 .8 . 8 Pkt . . Limburg 3 .52 .0 . 6 Pkt . , Lagenstaffel 3X4 -Dalinen :
Wiesbaden 3.00 .1 . 8 Pkt .. Limburg 3 .26 .5 . 6 Pkt .

B D M . : 3 Sahnen Kraul IM . : 1. Hannelore Lau (80 )
0 .42 .9 Set , 2 .- Inge Brück (80 ) 0 .46 .4 Set . 3 . Gisela Kilb (801
1.02 .2 Set . 2 Sahnen Rücken IM . : 1. Inge Brück (80 > 0 .33 .2 Set ,
2 . Hannelore Sau (80 ) 0 .37 .1 Sek ., 3 . Gisela Kilb (80 ) 0 .40 .5 « et .
5 Sahnen Sruit BDM . : 1. Marianne Sriebing (253 ) 1.36 .2 Set ,
2 . Gretel Brück (80 ) 1 .41 .4 Set . 3 . Elfriede Ealonfke (SO) 1 .41 .a
Set . 3 Bahnen Brust IM . : 1 . Hannelore Lau (SO) 0 .51 .6 Set .
2 . Gisela Krade (80 ) 0 .54 .6 Set , 3 . Henni Simon (117 ) 0 .57 .4 Set .
3X2 -Sahnen -Srullstaffel IM . : 1 . Bann Wiesbaden (80 ) 1 .46 .5
Set . 2 . Bann Limburg (253 ) $ 1 .58 .6 Set . 3X2 -Bahnen -Lageii -
stanel BDM . 1. Sann Wiesbaden (80 ) 1 .47 .2 Sek . , 2 . Bann
Limburg (253 ) 2 .03 .5 Sek .. 5 Salmen Brust ..Glaube und Schon «
beit “ : 1. Margot Keck (80 ) 1 .36 .4 Set . 2 . Ruth Saget ( 117 )
1.38 .0 Set . 3X4 -Balnckn -Siuststasfel BDM . : 1 . Sann Limburg
(253 ) 3150 .3 Set , 2 . Sann Wiesbaden (80 ) 4 .03 .9 Sek . „

Den WaUerballkamvf bestritten die Banne Limburg
und Wiesbaden . Die Wiesbadener Jungen , die fckon Wacken an
der Zusammenstellung der Mannsckaft arbeiten und eifrig trai¬
nieren . konnten dann auck ihren ersten Wettkamvf überseuaenb
gewinnen und Zwar mit 5 :1 (3 :1) . Demnäckst fall ein großer Wett¬
bewerb im Wasserball durckgeführt werben , womit auck in dieser
(Sportart der Sann 80 dann vertreten ist .

Von Heiien -Nallaus Hitler -Jugend
Im Darmstädter Hallenbad nahmen 55 83 .= und DJ .-

Sckwimmer an einem Leistuilgsickwimmen des Gebiets
Hesien -Nallau zur Ermittlung einer kampfstarken Kebietsauswahl
teil . Reckt beacktlicke Zeiten wurden dabei vor allem im Kraul -
ichwimmen erzielt . Erick Dilier vom Sonn 115 Darmstadt war
mit 1 :08 Minuten der Schnellste , aber ein weiteres halbes Dutzend
vielverssreckender Kraulfckwimmer Malte llck heraus . 3m Brull -
ickwirnmen erzielten Ecker ( 116 Gienen ) »mit 1 :26 und Dams ( 118

Die Margret vom Einöiiliot
Romaii uon Fritzi Ertler 8 4. Fortsetzung

Wie gestern abend ,
' so hob fich auch heute wieder ein starker

Arm gegen die Frau , die nicht zurückwich , sondern furchtlos dem
Blick des Vaters ftandhielt . Da fühlte der Hauser Michl plötzlich
seinen Arm herabgerissen , unheimlich loderte es in den Augen des
Hans , mit einer einzigen Bewegung warf er den Bauer auf ein
Bündel Stroh , das im Stalle lag . Wie ein gereizter Stier sprang
der Bauer aus und den Burschen an , noch nie hatte er die Kraft
des Hans beachtet , sich noch nie Gedanken darüber gemacht , wenn
der Hans fast spielend zentnerschwere Bäume auf den Wagen lud .
Jetzt fühlte er , als ihn der Hans um die Brust zu fasten triefte ,
sich die Arme des Burschen wie ein Schraubstock um ihn schloßen ,
die ungeheuren Körperkräfte des Hans . Die Fiitze des Michl be¬
rührten den Boden nicht mehr , in wenigen Sekunden landete er
auf dem Boden vor dem Statt , während die Margret kreidebleich
vor dem Hachs stand, . der sich umgewandt hatte , als sei nichts ge¬
schehen . „Behandelst ihn ja sauber , meinen Vater "

, keuchte sie
erregt , „schließlich ist er doch der Bauer !"

„ Der aber mich nicht mehr anzurühreti hat, . aber schon gar
nicht mehr anzurühren !" entgegnete Hans drohend . „ Ein für alle
Mal hat mein Marterleben hier bei euch ein ^Ende , merkt euch
das ! Aber glaubt ja nicht , daß ich jetzt einfach vom Hofe gehe ,
daß ihr mich jetzt einfach megjagen könnt . Da bin ich , da bleib ’

ich , meine Arbeit tu '
ich und im übrigen rat '

ich dir , deinem
Baier und deiner Mutter , mich in Ruhe zu lasten , sonst könnt '

auch ihr zwei Weiber das Fliegen lernen , wie dein Alter gerade
geflogen ist . Das wär ja noch schöner , einen Menschen aufziehen ,
den großen und barmherzigen Samariter spielen , und dann ein
Kind sein ganzes Leben lang schikanieren und zurücksetzen und
ein Mannsbild , wenn er erwachsen ist , wie einen Hund behandeln .
Das bat er gekeimt , dein Herr Vater , der Herr Hauser Michl ,
aber jetzt ist es vorbei , datz du cs nur weißt !"

„3a , da schau her , wie tapfer du auf einmal geworden bist !"

Die Margret stemmte die Hände in die Hüften und sah den Hans
herausfordernd in das Gesicht . „ Aber wenn du dich auch noch so
groß aufspielst , deine Mutter war doch ein lebiges Weibsbild ,
das nicht gewußt hat . . . !" Sie verstummte plötzlich , eine
glühende Röte schoß ihr in das Gesicht , sie konnte dem Blick des
Mannes nicht standhalten . „ Oft hast du sie schon schlecht gemacht ,
meine Mutter "

, sagte der Hans jetzt dumps und schwer . „ Oft
schon , Margret , aber auch du bist noch net gestorben Madl , auch
du bist noch net alt und grau , wart ab . . . !“ Der Hans ver¬
stummte , denn wie gestern abend , als die Frau höhnisch lachend
etwas in dem Hans geweckt hatte , das er noch nicht begreifen
konnte , das schön und häßlich , hoch und niedrig gleichzeitig vor
ihm lag , so fühlte er auch jetzt wieder die weichen Arme um
{einen Hals . Aber mit einer herrischen Bewegung löste Hans
diese Arme und schob die Frau mit einer Bewegung des Abscheus
von sich. „3st nicht notwendig , daß du den ledigen Vogel einet

Bauernniagd um den Hals nimmst , Margret
"

, sagte er wieder
so dumpf und schwer wie vor ein paar Minuten . „ Ist nicht not¬

wendig ! Du bist die Tochter vom Hauser Michl und ich bin ein

Knecht ! Ich hab ’ nicht viel was mir gehört , aber das . was ich
hab ’

, mich selber , Margret , das gehört auch nur mir selber . So ,
und jetzt geh

’ ich ins Holz !" Er wandte sich ab und verließ
den Stall .

Margret starrte ihm nach , in den Augen erst ein zorniges
Funkeln , bann aber senkte sie langsam ben schönen Kops unb ein

paar scheue Tränen fielen dem jungen Kälbchen , bas seinen Kopf
an ihrer Schütze rieb , in die Augen , fo daß es blinzelnd w der

Margret aufsah . Was wat denn das ? Der Teufel vom Einöd -

hof weinte ! Unvernünftig und dumm ist bas Tier , unb boch ist

Worms ) mit 1 :27 Minuten die bellen Zeiten . Erick Dilker war nickt
nut fchnellllet Kraulickwimmer , ' ionbetn auch ber Belle , cn bet
Rückenlage vor Schon ( 166 Hochecm ) und Schwenk (287 Oficnback ) .

Bannmeillerickaften im Judo
Am tmnmenben Sonntag . 7 . Fehr . , finden bie Bannmeiller -

iebaften in 3ubo in der Hebbelichule unter der Leitung des R .eicks -
iugenbobmanncs Sdimelseifen itatt . Sier find fvamiende und . intcr -
eifante Kämpfe zu erwarten , zumal Wiesbadens 8ttleriugenb
führend in dieser kämpferischen Sportart ill .

D i e i t a 1 i c n i i di e n Scki - Renneil in Gort um
b ' Amvezzo wurden mit dem Sprunglauf zur Fünfer -Kombination
beendet . Earlo Alvera siegte mit Sprüngen von 59 und 57 Meter
und wurde damit auck Gewinner der Fünfer -Kombinatioii vor
Laeedelli . Italiens Meillerivringet Da Eol kam durch Sturz um
feine Aussichten . , , _ ,

I n der Brüifeler Tennisballe gab es internatio¬
nale Wettkämvfe . Im Männer -Einzel siegte der FranZofe Eocket
im Endspiel gegen seinen Landsmann Iamain 6 :2 . 6 :2 . während
das Männer -Dopvel von den Belgiern Geelhand Waihet mit 6 :4 .
6 :4 gegen Jamain 'Maloste gewonnen wurde .

es oft weit klüger als der Mensch , dem die Schöpfung einen Ber -

stand gegeben hat und der diesen Verstand nur selten dazu benützt ,
um sich und seine Mitmenschen zu ertennen . Was für ihn diese
Erkenntnis bedeuten würde , bas sieht er nur zu oft erst bann ein ,
wenn es zu spät ist , oder wenn er durch diese Blindheit sich unb
anderen viel unnötigen Schmerz zugefügt hat .

Draußen int Walde aber ging ein stämmiger Mann mit ge .

schulterte ! Hacke nach dem Holzschlag . Er ging nicht schnell ber

Haus , er hatte keine Eile . „Sic soll mir nur nicht mehr in bie
Nähe kommen , bieser Satan "

, tagte er plötzlich verbissen zu fick)
selbst , „ sie soll cs nur nicht noch einmal probieren , mich zu ihrem
Narren zu machen !"

' Inzwischen hatte Haus ben Platz erreicht , auf dem er gestern
zum ersten Male in seinem Leben eine Frau im Arm gehalten
hatte . Schwerfällig setzte er sich auf einen Baumstumpf unb
brütete finster vor sich hin . Dann plötjlid ) erhob er sich, faßte fest
bas blitzende Beil und ließ es durch die Lust sausen ! hart unb
tief lanbete bas scharfe Metall in dem Holz des Baumstumpfes ,
auf bem Hans gesessen war . „Holz ist hart

"
, brummte er vor sich

hin , „ aber es gibt etwas , bas noch härter ist als das Holz , unb
bann muß bas Holz nachgeben !" $ ic Gestalt des Mannes

straffte sich, unb mit großen weitausholenden Schritten strebte
er bem Platze zu , von dem das Knirschen der Säge und bie

dumpfen Schläge der Axt herübertönten . .

*

Inzwischen saß der Hauser Michl brütend in ber Stube unb

gab auf bas Schelten unb auf die zornigen Hinweise seiner Frau
leine Antwort . Die Hauserbäuerin hatte vom Fenster ber Stube
aus ben Auftritt vor bem Statt beobachtet unb sie konnte sich nicht
erklären , baß ihr Mann ben Hans nicht noch einmal angesprungen ,
daß ber Bauer klein beigegeben hatte . Man wußte , daß die Hauser -
bäuerin mit bem Michi nicht säuberlich gut lebte . Ganz -schuld¬
los an diesem Leben war aber auch die Bäuerin nicht , beim in
ihrem tiefsten Herzen war bie Kathl der Überzeugung , daß der

Hans der illegitime Sohn des Bauern war , und daß ltc _ ber
Bauer seinerzeit mit der sauberen Resl , wie die Mutter von Hans
von ben Waldleru genannt würbe , hintergangen hatte . Was
hätte denn ber Bauer sonst für Gründe gehabt , für den lebigen
Buben , ben bas Weibsbilb einfach im Stiche ließ , zu sorgen ? Die

Hauserbäuerin hatte seit bieser schweren Zeit leine so rechte Liebe

mehr zu ihrem Manne fafien können . Sie fühlte sich als betrogene
Frau , der noch bazu bie Last aufgebürbet wurde , ein fiinb zu
erziehen, , in dem sie täglich , ja stündlich die Frau vor sich sah ,
deretwegen sie vom Bauer zur Seite gestellt worden war . Hans
glich seiner Mutter Zug um Zug . Er hatte ihre Augen unb ihre
Haare , ihre hohe sehnige Gestalt unb ihre eigenartigen raschen
Bewegungen geerbt . Aber gerabe bieser Umstanb war für die

Hauser Kathl erst recht ein Grund , ihr Ziehkind zu hasten .

„Wird 'nicht lange dauern , dann kommt die Zeit , wo er btc

Margret und mich auck) nock, zum Stoll hinauswirft !" sagte jetzt
die Bäuerin hart in die lastende Stille ber Stube hinein . „Von
mir unb der Margret haft bu dir nie etwas gefallen lassen , aber
vor ihm , vor dem lebigen Vogel , hast bu bich gebückt !"

„ Hör auf “
, der Bauer schrie cs fast . Auch für seine eisernen

Nerven wurde die Belastung allmählich zuviel . Er wußte , warum
bie Kathl auf ben Hans so erbittert war . er ahnte , warum ihm
fein Weib nur eine Tochter geboten hatte , warum cs bei bem
[argen fiinberjegen geblieben war . Die Kathl lehnte ihn inner -

lich ab , sie war , wie alle Kinbcr des Waldes , eine tiefe grüblerische
Natur » nb sie fühlte sich von ihm belogen . Er aber hatte fein
Weib immer geliebt unb er , liebte sie noch . Warum mußte , benu
bet Poftsepp seinerzeit sterben ? Hatte er ihn wirklich so schwer
verletzt ? . ,

Urort | e8ung lolgt . )

Neues aus aller Welt

Eroßseucr in einer Korkfabrik Sevillas .

Sevilla , 2 . Febt . In ber bcbcutcnben Kotkfabtik Snöujtrial
Eonchota S . A . entstaub am Sonntagnachmittag ein Brand , ber
infolge starken Windes schnell auf den größten Teil des 50 000
Quadratmeter umfassenden Komplexes der Fabrikations - unb
Lagerhäuser Übergriff unb einen Schaben von mehreren Millionen
Peseten anrichtete . Die Bekämpfung bcs (Störfeuers , bas auch
am Montagfrüh noch wütete , gestaltete sich, ba bas Werk außer¬
halb ber Stabt Sevilla liegt , außerordentlich schwierig . Obwohl
sämtliche Feuerwehren von Sevilla und auch Militär aufgeboten
mürben , ist eine Reihe . von Gebäuden mit großen Korkvorräteu
ein Raub der Flammen geworden . Das Feuer entstand in einigen
Korabsallhaufen im Südteil der Fabrik , man vermutet Brand -
stiftung . Am 24 . Juli 1941 hatte das gleiche Unternehmen bereits
einen Feuerschaden von einer halben Million Peseten .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . 4. 2. , 18.30
bis 21 Uhr , C 19 : , ,Dcr Troubadour " . A

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Spielplanänderung . Donnerstag Theater
geschlossen . — Freitag , 5. Febr . , 19 Uhr :
Erstaufführung „ Frühstück um Mitter¬
nacht " . Lustspiel in 4 Bildern von Ernst
Rottluff . — Für Donnerstag gelöste
Karten haben zur Erstaufführung Gültig¬
keit . Für Freitag gelöste Karten werden
an der Kasse umgetausdit .__________

•

Kurhaus . Donnerstag , den 4. Februar ,
11.30 Uhr , Brunnen - Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Beethoven — Schubert . Lilo
Asmus . Alt ; Marg . Leue - Sdmeider , Kla -

. vier ; Fritz Müller , Violine .___ _
Wiesbadener Konservatorium , Freitag , den

5. Februar zwei Veranstaltungen im Kur¬
haus : 16 Uhr : „Musik am Nadimittag "

(Schüler der Unter - und Mittelstufe ) :
19.30 Uhr : Operetten - Abend (Studierende
der Gesangsklassen ) . Eintritt 0.50 RM .
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Unsere Scfawimmkurse ! Viktoria - Bad :
Donnerstag 19.50—- 20.40 u . 20.40—21.30.

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Freitag , 20.15 Uhr , in der KdF .- Musik -
schule , Luisenstraße 42 , 2 (im Hause des
Residenz -Theaters ) .

VARIETES

Scala , Groß - Varletö . Telefon 2a9a0
Täglich 19.15 Uhr . Doppelgastspiel :
! Carlo Mcdini , die weltberühmten ita -
lienischen Musikal - Clowns , sowie Renee
und Rame , die unerhörte Tanzattraktion .
Des weiteren steht auf dem reichhaltigen
Programm Arthur Kronenberg , der be¬
kannte und beliebte Humorist ; Itaio ,
der gefeierte große Jongleur ; Ria Kemp ,
Vortragssängerin ; 2 Gurumlays , der
große Radfahrakt ; Kent und Partnerin ,
Geheimnisse um Ü- Strahl en ; Ria und
Bert , einzigartiges Marimbaphon - Duo ;
Laurella , Elastik auf erleuchteter Vase .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
..Meine Freundin Josefine “ . Ein Tobis -
Film mit Hilde Krahl , Paul Hubschmid ,
Fita Benkhoff , Hans Leibclt , Olga Lim¬
burg , Gerda Maria Temo . Hilde Krahl
wieder in einer originellen Filmkomödie ,
in deren überraschungsreicher Handlung
sie ihre bezaubernde Natürlichkeit voll
entfalten kann . Dazu Kulturfilm und

deutsche Wochenschau . Anfangszeiten : Wo .
15.00, 17.15, 19.30 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Walhalla -Theater , Film u . Variete .
Der großartige , spannende Zirkusfilm der
Tobis : „ Die große Nummer “ , mit Leni
Marenbach , Charlott Daudert , Rudolf
Prack , Paul Kemp , Malv Delschaft . Spiel¬
leitung : Karl Anton . Erstaufführung . —
Auf der Bühn .’ : „Lindgreens “ , Roll¬
schuhakt . Jugendliche über 6 Jahre haben
in der ersten Vorstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50 , 19.30 Uhr .
Vorverkauf von 11—1 Uhr .____________

Ufa - Palast , Wil heims traße Nr . 36 .
„ Die goldene Stadt “ . Der Veit - Harlan -
Farbfilm der Ufa mit Kristina Söder¬
baum, . Eugen Klöpfer , Paul Klinger , Kurt
Meisel u . v . a . Sämtliche Vorstellungen
sind numeriert . Vorverkauf täglich von
11— 13 Uhr an beiden Kassen . Beachten
Sic die Anfangszeiten : Täglich 14.30,
17.00 . 19.30 Uhr . Vor dem Hauptfilm
die deutsche Wochenschau . Während der
Vorführung kein Einlaß ._______________

Film - Palast Schwalbacber Str .
spielt heute , Mittwoch , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr , unwiderruflich letztmalig den
großen Film der Terra : , ,Rembrandt “ ,
mit Ewald Balser , Gicsela Uhlen , Hertha
Feiler , Elisabeth Flickenschild . Wochen¬
schau vor dem Hauptfilm . Jugendliche
keinen Zutritt . Ab Donnerstag der Ufa -
Großfilm : „ Der große Schatten “ mit
Heinrich George , Heidemarie Hatheycr .

Apollo - Theater . Moritzs traße 6.
Zarah Leander in „ La Habanera “ . Zwei
Menschen verschiedener Abstammung und
Lebenskreise treffen aufeinander und
verbinden sich in Liebe . Eine schöne ,
ftrage . vom Zauber einer südlichen Insel
betörte Schwedin und der herrisch -stolz .:
Nachfahre eines alten spanischen Ge¬
schlechts . Wachsende Enttäuschung , Re¬
signation und bitterste Konflikte führen
sie zu Kämpfen und zur schmerzlichen
Erkenntnis des Irrtums ihrer Ehe . Mit
Karl Martell . Ferd . Marian , Julia Serda .
Jugendliche nicht zügel ass en . Beginn :
Wo. 15.00. 17.15, 19.30 Uhr , So . ab
13 Uhr . Keine telefon . Bestellungen .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die Puppenfee “ , Silvesterball 1900 in
Wien ! Schöne und unvergeßliche Melo¬
dien ! Mit Magda Schneider , Paul Hör¬
biger , Wolf Albach -Retty , Adele Sandrock ,
Rudolf Carl . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Beginn ; Wo . 15.00 . 17.15 und
19.30 Uhr . So . ab 13.00 Uhr . Keine
telefonischen Bestellungen .__

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
. .Frühlingsluft “ . Der lustige musikalische
Operettenfilm mit Magda Schneider , Wolf
Albach -Retty . Rudolf Platte , Hilde von
Stolz . Jugendliche nicht zugelassen . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Wo . 15.00. 17.15, 19.30 Uhr .____________

Luna -Theater , Sehwalbacher Str .
Hertha Peiler , fr. Weih in „ Lauter Liebe “

Union - Theater . Rbeinstraße 47 .
..Was geschah in dieser Nacht “ mit Lili
Murati , Karl Ludwig Diehl .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Sherlock Holmes — Die graue Dame “ .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein eleganter
charmanter Film „ Intermezzo “ mit Tresi
Rudolph und Albrecht Schönhals . „ Für
jede Frau gibts einen Mann auf Erden "
ist der schwungvolle Schlager dieses

' Films . Jugendliche haben keinen Zutritt .
Beginn : Wo . 19.30 Mittwoch auch 15 Uhr .

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Maya zwischen zwei Ehen “ . __ __

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ Fasching “ .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstler -Kapelle Alf .
Cioch wochent . von 16- 18.30 u. 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30— 18.30 u. 20- 24.

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala -täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u. Stimmnncskapellc . Sonntag ab 16 Uhr .

BAUSPARKASSEN

Bauen können Sie jetzt nicht ! Wenn Sie
aber Gelegenheit haben , ein geeignetes
Haus zu kaufen , dann ist bei Vorhanden¬
sein von 25—30°/« Eigenmitteln eine so¬
fortige Vorfinanzierung durch ans mög¬
lich . Lassen Sie sich nähet beraten .
Öffentliche Bausparkasse für den Reg .-
Bezirk Wiesbaden , Abteilung der Nass .
Landesbank , Wiesbaden , Rheinstr . 42/44
(Landesbank -Gebäude ) .

VERSTEIGERUNGEN

Nachlaß -Versteigerung ! Freitag , 5. Februar ,
vorm . 9.30 Uhr , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in der Villa Leberberg 7,
Wiesbaden : Eck- Bücherschrank , Vertiko ,
2tür . Kleiderschrank , Waschtische , Frisier¬
toilette , 10 Tische . Stühle , Schreibsessei ,
Eckschrank , Hutschrank , Nähtisch , Sofa ,
Spieluhr mit Platten . Grammophon mit
Platten , 2 antike Zinnleuchter , Gemälde
und andere Bilder , Radierungen , Minia -
tiiren , Bronzegruppe , Vasen u. Figuren ,
Wanduhr , Werkzeugschrank , Küchen¬
schränke . Fleischklotz . Wäschemangel ,
Waschmaschine , Gartenmöbcl , Hausgeräte
aller Art freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung : Eine Stunde vor Beginn der
Versteigerung . Julius Jäger . Taxator , be¬
eidigt u . öffentl . bestellter Versteigerer ,
Luisenstraße 9, Fernruf 22448.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Notenständer eingetroffen , Musikhaus Kopp ,
Michelsberg 22.

Briefmarkenstube E. Seib , Wiesbaden .
KL Burgstraße 5

Schreibmaschinen 1 RM. Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten . Neugasse 5, 1.

TIERMARKT
Schüler vetl . Montag

25. 1. gegen 8.00
Haltest . L. 3 Bosepl .
Tintenschreib . Wird
abgeholt geg . hohe
Belohnung . B 274
Tagbl .-VerL

Airedale - Terrier ,
Rüde , .4 Mon . alt ,
la Stammbaum , zu
verk . Tel . 22854.

Drahthaarfox , Rüde ,
1—U/s Jahre , ges .
Viktoriastraße 13.
Telefon 23528 .

Suche 1,0 Barneveld .
geg . 1,0 am . Leg¬
horn 42 od . bar .
Wagner , Wiesb . ,
Mainzer Str . 160.

Ijähr . weiß . Wiener
Rammler , prämiiert
zum Decken frei .
Brand , Zieten -
ring 14.

IMMOBILIEN

Land - od . Einfam .-
Haus im Taunus
gegen bar zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
A 650 TV.VERKÄUFE

Wörterbuch , englisch
Muret - Sanders ,
vollst . , gut erhalt . ,
4 Bde . , 30.- . Riese ,
Bahnhofstr . 55 , 2.

Speisezimmer , groß ,
schwer , sch . , eich .-
poliert . , 2500 Mk.
B 258 TV.

Biete in W.-Bierstadt
Haus m . 6 Räumen ,
gr . Hof . gr . Garten ,
Scheune und Stall
(8500 RM) . Suche i.
W.- Waldstraße oder
Umg . Haus mit 2
schönen 3-Z.- Woh-
nungen . D 271 TV.

Pancclbrett m . Bild¬
hauerei , 1,10 lang ,
schönes Stück , 25.-
Gocbens traße 17 ,
Mtb . Part , rechts .

Fohlenmantel , schw . ,
Gr . 46 , neuw ., 950.-
Adr . im TV. Be

Cutaway mit gestr .
Hose , neuw . , Gr .
48/50 . 50.— . Aar -
str . 12, 1. 6- 8 abd .

Fotoapparat 6X9 ,
BI. 11, mit Filmp .-
Kassettc , 20.—.
Adr . i. TV. Bh

2 Zimmerlampen ,‘elektr . . ä 3 Mk . ,
Lautsprecher 15 M.
Adr . im TV. Bd

UNTERRICHT

Wer erteilt be¬
schleunigten Einzel¬
unterricht in Eln-
heits Stenographie
für Fortgeschrittene
nach 18 Uhr . W 238
Tagbl .- Verlag .

Handwagen , groß ,
60.- , verschiedene
Bilderrahm . (Gold )
mit Glas 5— 15 - ,
Wohnungs - Stch -
leiter 20. - , Küchcn -
zuglampe . 10.—,
Glasvase (hoch ) 8.-
Anzusehen in der
Zeit von 6 bis
7 Uhr bei Koch ,
Kl . Langgasse 2 . 2

Belichtungsmesser
L C 60 für 50 Mk .
Leberberg 1. 3. St .
19 Uhr täglich .

VERSCHIEDENES

Fernglas , neu , 150.- .
Adr . i. TV. Bi

Wer polstert einige
Stühle neu auf ?
B.Jacobson , Schlich¬
terstr . 16, Part .

Hasenstall , 6t . , 50.-
Platanenstr . 22 , 2 r

Wer wäscht mir die
Socken und stopft
zerr , gleich ? Groß ,
Walkmühlstr .10.V.1

VERLOREN « GEFUNDEN

Portemonnaie mit
Inhalt am 1. 2. 43
auf Post Luisen -
str . vcrl . Abz . geg .
Belohn . Fundbüro .

Anhänger (silbernes
Kreuz ) iip Theater
oder auf dem Wege
nach Lanzstraße a .
1. 2. verloren . Geg .
Belohnung abzugeb .
Lanzstraße 15. P.

Welcher Schneider
ändert Hm .-Sakko
zu , einer Damen -
Sportjacke ? H 270
an Tagbl .- Verl .Handschuh , weinrot ,

Samstag verloren .
Näh . Tel . 29190 .

Welcher Sdmeider (in)
schneidet Kostüm
zu ? D 268 TV.

Velour -Hut , rot , am
Samstag abend nach
12 Uhr verloren .
Gegen Belohnung
auf dem Fundbüro
abzugeben .

Derjenige , der die
gelbe Strick weste v .
d. Mauer d. Hauses
Niederwaldstraße 4
wegnahm , wird ge¬
beten , dieselbe so¬
fort b . Wörsdörfer ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 53 . abzugeb .

HEIRATEN

Metzgermeister,kath .
mit eig . Geschäft ,
45 J . , sucht auf d.
Wege durch Heirat
Lebensgefährtin . —
A 662 TV.

Wettermantel , alter ,
dunkelbl . , v . Wies¬
baden . Dotzh . Str .
über Waldstr . nach
Biebrich , Tannen¬
bergstr . vcrl . Abz .
geg . Belohn . Fund¬
büro , Polizeipräs .

Geldbörse mit zirka
70 RM Inhalt , von
Diensbot . i. Telef . -
Häuschen am Markt
am Dienstag mittag
um 4 Uhr liegen
gelassen . Gegen Bc- 1
lohnung auf dem 1
Fundbüro abzugeb . |

Reidisangest . , 37 J .
1.70) , j. aussehend ,
sehr gute Erseh , u .

. häuslich veranlagt ,
möchte gebildeten
charakterv . Herrn
zw . sp . Heirat k . 1.
Zuschr , mögl . mit
Bild , T 263 TV

Dackel , kurzhaarig ,
am Sonntag ent¬
laufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Dotz -
heimer Str . 36, 1

Hornhaut , Schwielen wer¬
den behandelt u . beseitigt .
Bitte besuchen Sie uns bald

Scholls
Fusspflege - System

Langgasse 42

Unsere Heilmittel und kos¬
metischen Präparate sind
fast in der ganzen Welt
bekannt und genießen
überall den besten Ruf

HEINRICH MACK NACHF .
ULM - ILLERTISSEN

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER
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FAMILIENANZEIGEN

Manfred . Unser . Hans Heinrich hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Liesel Kühn , Hans Kühn , Eckern -
tördestrafie 6 1 Februar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Schneider , Obergefr . , Wiesbaden , Hell -
mundstr . 50, u. Frau , Trudel geb . Scheibe ,
Arnstadt/Thür . 30. Januar 1943.

< Wir verloren unseren 23jährigen
rSsl Sohn , unser einziges Kind und

E unseren lieben Lebensinhalt

Otto Schneider , stud . chcm .
Gefreiter in einer Reiterschwadron

Inhaber des Verw .- Abz . u . d . Ostmed .
bei Stalingrad .

Karl Schneider , Tclcgr .-Oberinsp . ,
Lilly Schneider , geb . Schaeffer

Wiesbaden , den 1. Februar 1943.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .(

•JL Schwer traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber guter

I Mann , der treusorgendc Vater
seiner Kinder , mein lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager . Onkel und Neffe

Albert Schmidt
Cbergetr . in einem Gren .-Rcg . , Inhaber
des EK U , des Inf . -Sturm - Abz . . der

Ostmedaille und des Verw .-Abz .
am es . Dez . 1942 im blühenden Alter
von 31 Jahren bei den schweren Kämp¬
fen in Stalingrad den Heldentod fand .
Sein Leben war Arbeit und Pflicht¬
erfüllung . Er ruht in Frieden in frem¬
der Erde .

In tiefer Trauer : Fr . Minna Schmidt ,
geb . Scheurer , und Kinder Kurt und
JIse , Frau Wilhelmine Schmidt ,
Mutter , Nauheim (Kr . Limburg ) ,
Familie Otto Schmidt , Nauheim (Kr .
Limburg ) , Familie Otto Hom , Kir¬
berg (Bez . Wiesbaden ) , Familie Lud¬
wig Höfeld u . Zipp , Sulzbach a . T. ,
Familie Otto Scheurer , Reichenbach
(Kr . Usingen ) , Familie Buchenau ,
Bermbach (Kr . Untertaunus )

W.- Dotzheim , den 2. Februar 1943/
Dörrgasse 13

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgangmeiner lieben Frau , unserer guten Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau Johanna Vogl ,
ihre Anteilnahme durch Wort u . Schrift ,sowie Kranz - und Blumenspenden be¬
kundeten , und allen , die der Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alois Vogl sen . , z . Z. im
Osten , Alois Vogl jr . und Frau ,
Irene geb . PrzybyTski

Wiesbaden , Schwalbachcr Straße 67.

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen denen , die uns
beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen ihre Anteilnahme in Wort
und Schrift , sowie durch Kranz - und
Blumecspenden bekundeten , und allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Hilpert ,
geb . Steinebach

W. Frauenstein , den 30. Jauuar 1943.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben ,
unvergeßlichen Entschlafenen . Frau Lina
Esch , geb . Wundt , sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Auler , geb .
Wundt , Alfred Trendtel , Oberlt .

Wiesbaden , im Januar 1943.
Walkmühlstr . 22, 1.

Danksagung
Wir sagen hiermit allen , die uns beim
Heimgang unserer lieben Mutter ihre
aufrichtige Teilnahme in Wort und
Schrift , sowie durch Kranz - u . Blumen¬
spenden bewiesen , unseren herzlichsten
Dank .

Für die Hinterbliebenen : Karl Baum
W.- Dotzheim , im Februar 1943. '
Brunnenstr . 4

Unerwartet verschied meine liebe , gute
Tochter , unsere treue Schwester , Schwä¬
gerin , Tante , Cousine und Nichte

Else Raß
im Alter von 47 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Eilt Christian Raß , Richard Raß ,
Ella Raß . Erna Raß , Ella Raß ,
geb . Schneider , Günter Eilt Raß

Wiesbaden (Blücherstr . 42) , Wilhelms¬
haven , Norderney , 2. Februar 1943.

Die Einäscherung findet um Freitae ,
5 Februar , vorm . 11 Uhr auf dem Süa -
friedhof statt .

Am 1. Februar verschied nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Onkel , Herr

Friedrich Knipp
im 74. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Elisabeth Knipp ,
geb . See , und Kinder

Wiesbaden , den 1. Februar 1943.
Klarfenthaler Str . 76
Die Treuerfeier findet am Donnerstag ,
4 . Febr . , vorm . 11 Uhr auf dem Süd -
friedbot statt .

Danksagung
Für die uns erwiesene Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben , unvergeß¬
lichen Entschlafenen sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Leo Pinnow

w .-Biebrich , im Januar 1943.
Hindenburgallee 137.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
Heimgang meines Heben Mannes und
herzensguten Papas sagen wir hiermit
allen unsern herzlichsten Dank .

Frau Elisabeth Linscheid ,
Marianne Linscheid

Wiesbaden , im Januar 1943.
Sedanstr . 4

Danksagung
TP Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme an dem Tode unseres
lieben Kindes . Bruders , Vetters , Neffen
und Enkels Otto Rossel , Grenadier ,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank ,

In stiller Trauet : I-amilie Heinrich
Rossel und alle Angehörigen

W.- Schierstein , den 3. Februar 1943.
Thieles -Prlvat -Str . 3

*
Danksagung
Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme an dem Heldentod

unseres ' lieben Sohnes Alex Bing ,
Wachtmeister , sagen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten Dahk .

Alex Bing u . Frau , Berta geb . Sadtler
Wiesbaden , den 3. Februar 1943.

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wiesbaden
Römerberg 6 Telefon 22516 übernimmt
Bestattungen aller Art Überführungen

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8
Anruf 23728 Überführungen nach ausw .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße o Blücherstraße 46. Anruf 24936 .

Bestattungsgeschäft Lind . Steingasse 18*
Telefon 23223.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Mädchen , 0 . sauber ,
mit guter Schulbil¬
dung als Lehrmäd¬
chen für die Kondi -
toreibranche zum
1. April sucht Kon¬
ditorei Caf6 Busch -
mann , Kirdigasse 27

Mädchen od . Frauen
als Packerinnen und
Hilfsarbeiterinnen

gesucht . Auch Halb¬
tagskräfte . Carl
Wilhelm «& Co . .
Wiesbaden . Vikto -
riastraße 45. Tele¬
fon 24997 .

Stenotypistin , die
flott Maschinen -
s.chrciben kann . z.
1. April 1943 oder
sofort in größeren

. Betrieb v Vorort
Wiesbaden f . ganze
oder halbe Tage
gesucht . Bewerb .-
Schreiben m .Lebens -

" lauf A 616 TV.
< hcmo - Tcdmikerin
oder Laborantin i .
Werk gesudit . jr
A 659 TV.

”

Hilfskräfte , wcibl . ,
für Militärschnei -
Jerci ges . Herzog ,

. Kirchgasse 78.

Sofort gesucht l Pen -
sionsköchio I Saal¬
tochter w Küchen -
mädcken Zu erfr .
Tagbl -Verl . Nm

Frauen od Mädchen ,
sofort gesucht . Ma¬
tratzenfabrik Holig -
haus , Waldstraße 56
Telefon 23422.

Haustoditer , bald ,
gesucht . Pension
Schmidt . Steuben -
straße 5.

Lohnbuchhalterin , perf . , für Fabrik - und
Baubetrieb sofort gesucht . Ausführliche
Angeb Ä 641 TV._________ __

Forschungslaboratorium stickt weibl . Hilfs¬
kräfte mit höherer Schulbildung . Angeb .
u. A 628 TV.___ _

Maschinenschreibcrin ges . Stoss Nachf .
Taunusstiaße 2.

Näherinnen ges . Matratzenfabrik Holig -
haus , Waldstraße 56 .

Gewandte Platzanweiserin sowie weibliche
Vorführgehilfin gesucht . Vorstellung ab
U Uhr im Apollo -Theater . Telefi 22266.

Tr^ er (innen ) zuvertäss für W -Biebrich
W.-Sonnenberg und sonst Stadtbezirke
sof ges Meldung vormittags bis 1 Uhr
Wiesbadener Tagblatt / Vcrtriebsableilung
(Schalterhalle redits )-______________________

Wir suchen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze odci halbe Tage .
L. Schellenberg

'sehe Buchdruckerei Wies¬
badener ___ —

Als Wagenputzerfönen stellen wir Frauen
und Mädchen . möglichst aus W.- Biebrich
oder Wiesbaden , ein . Meldungen in un¬
serem Betriebshof in W.- Biebrich , Horst -
Wcsscl -Str . 17 19 Süddeutsche Eisenbahn -
Gesellschaft . Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahnen

Hausgehilfin i . Haus¬
halt mit 3 Kindern
unter 14 Jahren so¬
fort oder später
gesucht . Fr . Hövel -
mann , Helenen -
straße 2, Part .

Zum Waschen und
Bügeln der kleinen
Wäsche wird tüch¬
tige Kraft außer¬
halb des Hauses
gesucht . — Tele¬
fon 26630.

Mädchen , älteres , o .
Frau , ganze oder
halbe Tage L Haus¬
halt gesucht .‘Kunst -
Schaefer , Wiesbad . .
FauLbrunnepstr . 11.

Stundenfrau oder
Hausmädchen ges .
K 269 TV.

Putzfrau , saub . , für
sof . ges . Abegg¬
straße 7, Sout . ,
am Leberberg . —
G. Niemeyer .

Hausmädchen . ält ,
zuverlässiges , mit
Kenntnissen ün
Bügeln u. Flicken ,
zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . B 222
an TagbL -Verl .

Putzfrau tägl . sucht
Adler - Automobile ,
Bahnhofstr . 19.

Frau zum Treppen¬
putzen , 2. Stock ,
gesudit . Röder ,
Drejweidenstr . S.

Mädchen , ält . , erf . ,
od . unabhäng . Frau
in Privatbaushalt
ges . Solmsstr 3, 1
Telefon 27429.

Putzfrau für meine
Büro - und Gefolg -
scheftsräume sofort
gesucht . Matratzen -
tabrik Holighaus ,
Waldstr . 56. Tele¬
fon 23422.

Person , zuverlässig ,
zu ält . leidender
Dame für leidite
Hilfeleistung ges . ,
Nähe Biebrich . —
T 267 TV. Männlich

Stundenfrau , saub . .
2—3mal wödientl .
je 4 Stunden vorm .
gesucht . Tage nach
Belieben . Weis .
Idsteiner Str . 9.

Dentistenpraktikant
(Lehrling ) z . 1. 4.
1943 ges . Bewerb ,
unter L 268 TV.

Hausmrist .-Ehepaar
gesucht , 1 Zimmer
u . Küche verband . ,
Nähe Bahnhof . —
K 267 TV.

Stundenfrau 3 . bis
4 Std . vorm . ges .
Taunusstr . 13. 1.

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich einige
Std . vorm . gesucht .
Thomas . Kaiser -
Friedrich - Ring 21.

Mann , zuverL , findet
lohnenden Neben -
verd . d . Botengänge
Emser Str . 75, 1,
zweimal schellen .

Stundenfrau zwei¬
mal die Woche ge¬

bucht . Altmeyer ,
Kleiststr . 3, 2.

Mann , älterer , auch
Invalide , zum Ver¬
kleben gesucht . —
Telefon 23769.

Kellner od . Saaltöchter , Fahrstuhlführer (iu ) ,
Page , Zimmermädchen . Küchenraädchea
zum baldigen Eintritt gc>. Vorzustellen
von 12—13 Uhr und 17—19 Uhr Hotel
Schwarzer Bock .___ __ _

Mann , ält . , zuverlässig und sauber (evtl .
Leicht -Kriegsversehrter od . Invalide ) für
leichtere ' -errät . Arbeiten in Betrieb der
Getränke -Ind . scf . ges . Angeb . A 548 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENMIETGESUCHE

Kochgeleg . .etwas

WiLHELMSTR . 30

evtl . m . Heiz .. z .
DMMMNMkMlWMUMMIIMMAMMMMIllE

1
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VERMIETUNGEN

Denn jen6gt oft schor ein h « lbw

KAUFGESUCHE

KNORR

T 238 TV.

43/44 ,

NEDAWERKgesucht . G 270 TV.

Anzug oder Jacke ,
gebr . . für 16jähr ,
gesucht . G 264 TV.

1—2- Ziro . -Wohnung
od . gr . leeres Zim .
(mögt Heiz .) mit

Eduord Palm - München iKleid . Gr . 40-42, u .
Schuhe . Gr . 37, a .
g . c . . £. T 252 TV.

Überg .- Mtl . u . Kleid
a . g. , v . ä . Fr . g .
Blücherstr .16, M. 2 1

Häuschen , klein , mit
2—3 Zim . gesucht .
L 236 TV

futoern . Sie brauchen den v2 WOrfM
■er fein xu zerdrödeen , mit rel * -

Bademautcl . gut er¬
halten , fijr Herrn
gesucht . W 267 TV.

Koffer , gut erhalt . ,
gesucht . A 649 TV.

gesucht . D 264 TV.
1 Zimmer u . Küche
oder leere große
Mansarde m . Licht
gesucht . H 264 TV.

gut
, u .
gut

Pelzmantel , modern ,
gut erb . , Gr . 42/44
gesucht . H 271 TV.

1—2 Zimmer und
Küche sofort oder
später von Kriegs¬
versehrtem gesucht .
,B 270 TV.

erh . . Gr .

Herren - Anzug ,
erh . . Gr . 50/5 :
Schnürschuhe ,

dieritoirirniitd
rom

Anzug , dkl . . gut
erb . , Gr . 1,73 , ges .
Telefon 21039.

1—2 Zimmer und
Küche von jungem
Ehepaar In Wiesb .
od . Umgebung ges .
D 269 TV.

H.-Anzug u . Mantel
Gr . 48 , Hut oder
Mütze (55) . eventl .
Arbeitsanzug alles
g . c . , ges . Lumb ,
Fitedrimstr . 29, 1 r .

DIE DEUTSCHE ? «

PRIVATEN BANKEN

umfassen die Großban¬
ken sowie 226 Regional -
und Spezialbanken , 503
Privatbankiers und 28
Hypothekenbanken mit
zusammen 3250 Ge¬
schäftsstellen und einem
haftenden Eigenkapital
von 2,5 Milliarden RM .
Sie verwalten insgesamt
eine Bilanzsumme von

44,5 Milliarden RM .
Die deutschen privaten
Banken sind seit jeher
vor allem bestrebt , auf
die besonderen Bedürf¬
nisse des einzelnen Kun¬

den einzugehen .

2- Ziromcr -Wohnung
mir Küche für sof .
gesucht . K 250 TV.

2 Zimmer u . Küche .
Maus . - Wohn , auch
angenehm , baldigst
gesucht . M 269 TV.

Damen - Morgen -
mantel und Säug¬
lingswäsche . alles
gut erhalten , ge¬
sucht . D 266 TV.

2- Zimmer . Wohnung
bis 70 .- (auch Teil¬
wohn .) sofort von
Staatsangest . ges .
K 271 TV.

Trotz zeitbedingter
Einschränkungen

elegante
KLEIDER • BLUSEN

KOSTÜME • MÄNTEL
FEINE WÄSCHE

STRÜMPFE
MOD . KLEINIGKEITEN -

im Fachgeschäft der Dame

Es geM
auch so

Betrifft : Ausgabe von Kontrollausweisen zur Beschaffung von
Gemüsesameu u . Pflanzen an Selbstversorgergartenbauer (Garten¬
besitzer , Kleingärtner , Siedler .) Anordnungsgemäß werden ab
1. 2. 43 Gemüsesämereien mit Ausnahme von Sellerie - , Lauch -
und Kohlsamen in Form von Verbraucherkleinpackungen zum
Verkauf an Selbstvcrsorgergartenbauer freigegeoen . Die nicht
freigegebenen Gemüsearten müssen als Pflanzen über die Er¬
werbsgärtner beschafft werden . Die Kontrollausweise , die zur
Beschaffung von Samen und Pflanzen berechtigen , werden aus¬
gegeben :
A. in Wiesbaden -Alt : Samstag , 6. 2. von 15—18 Uhr und Sonn -

, tag 7. 2. von 8-^12 Uhr : 1. Für die Mitglieder des Klein -
gärtnervereins , ,Wiesbaden und Umgebung “ , sowie für die in
den unterzeichneten Organisationen nickt zusaminengefaßten
Selbstvcrsorgergartenbauer mit den Anfangsbuchstaben der
Familiennamen von A—G im Gasthaus , ,Zum Landeshaus “ ,
Moritzstraße 72 ; 2. für die Mitglieder des Kleinsärtnervereins
..Jungborn “ , sowie für die n 'cht organisierten Selbstversorger -
gartenbauer mit den Anfangsbuchstaben von H—L im Gasthaus
,,Schwalbachcr Hof “ , Emser Str . 44 ; 3- für die Mitglieder des
Kleingärtner Vereins . .Heimaterde “ , sowie für die nickt organi¬
sierten Selbstvcrsorgergartenbauer mit den Anfangsbuchstaben
von M—R im Gasthaus , ,Turnerbund “ , kleiner Saal , Schwal -
badier Str . 8 : 4< für die Mitglieder des Kleingärtnervereins
. .Haingraben “ sowie für die nickt organisierten Selbst¬
versorgergartenbauer mit den Anfangsbuchstaben von S—Z im
Hofe des Hauses Moritzstraße 64 .
B. In W.- Biebrich : 1. Für die Mitglieder des Kleingärtner¬
vereins . .Selbsthilfe “ durch den Vereinsführer ; 2. für die Mit¬
glieder des Biebricher Gartenbauvereins , sowie für die nicht
organisierten Selbstvcrsorgergartenbauer bei dem Vereins -
vositzenden A. Dietz . Blumcnhans . Rathausstraße 24.
C . in den übrigen Vororten : Für die Mitglieder der Gartenbau -
vereine , Ortsbauernsdiaften . sowie für die nickt organisierten
Selbstvcrsorgergartenbauer durch die Vorsitzenden der örtlichen
Gartenbauvereine . Näheres wird im Ort bekanntgegeben Ver -
cinsausweise , sowie Ausweise über das Vorhandensein der
Gartenfläche (Pachtverträge . Steuerzettel ) sind mitzubringen .
Wiesbaden , den 1. Februar 1943. Bezirksgartenbauverband .
Stadtgruppe Wiesbaden der Kleingärtner im Reichsbund der
Kleingärtner e. V,

Uhr , schön , gut
Armb .- o . Taschen¬
uhr , gesudit . Preis
bis zu 50 RM .
Heinrich Atz , Mz .-
Kostheim , Hoch -
heimer Straße 12.

Pelzmantel (Fohle o.
ähnlich ) , gut erh . ,
sofort gesudit . —
A 658 TV.

Jackenkl .,42/44 , helle
Sportschuhe oder
Schuhe mit hohem
Abs . , beid . g. erh . ,
gesucht . F 269 TV.

Kommun .-Kleid für
lOjähr . , gut erh . ,
zu kaufen oder
zu leihen gesudit .
Preisangebote an
Nikolai , Adelheid -
Straße 13. 1_______

Herren - Anzug , gut
e ., Gr . 50- 52, 1,72
groß , aus g. Hand
gesucht . E 265 TV.

Dam .- Mantel , dklbl .
cd . schw . , 42/44 .
nw . g. B 269 TV .

1. 3, ges . T 268 TV
2 Zimmer u . Küdic ,

gesucht , a . Mans . -
Wohn . D 267 I V.

Zimmer , gut möbl .,
1 od . 2 Bett . , frei .
AdolfsaUee 34 , P.

Zimmer , möbliert ,
ohne Wäsche , zu
vermieten . Herrn -
gartenstraße 4 , P.

Mansarde , möbliert ,
elektr . Licht , zu v.
Schwalb .Str . 23,3 r .

Damenmantel . Gr .46,
Kleid Gr 46 und
Schube , Gr . 40. all .
gut erb . ges . Postk .
gen . Neumeister ,
Hochstättenstr . 6/8 .

Damenmantel , Gr . 44
b . 46 , g. erb . , ges .
Angeb . mit Preis
L 262 TV.

2-3 Zimmer u . Küche
v . Mainzer Familie
gesudit . H 269 TV.

2—3-Zim, -Wohnung
mit Küche u . Bad
u . Heizung , mögl .
Kurvlertel , möbl -.
oder unmöbliert ,
gesucht , evtl , im
Tausch mit beliebig
vielen Räumen in
EinfamilieD - H&us
in Stadt in

* Süd -
deutsdiland . M 263
an TagbL -Verl ,

2—3- Zim .-Wohnung
v . jg . Ehepaar ges .
M 270 TV.

3— <V: - 2im .-Wohü . .
gesund , sonnig , m .
Zentralheizung und
Komfort , in guter
Wohnlage , gesudit .
F 232 TV._________

Etage , möbl . oder
unmöbliert , 4 bis
6 Räume , gesudit .
D 252 TV.

3-4- Zim .-Wohnung
mit Küche , Zubeh .
und Heizung ges .
Preisangeb . L 269
Tagbl .-Verlag .

Wohnung , möbliert ,
1—3 Zim . u . Küche
oder Küchenbenutz . ,
Mietpr . b . zu 120.- ,
Wäsche usw . vorh . ,
ab sofort od . spät ,
gesudit . E 271 TV.

Anzug , schwarz ,
Größe 170, gut er¬
halten ; gesucht .
T 269 an TV. oder
Telefon 25989.___

Konfirmandenanzug ,
guterh ., für kleine
Größe , Farbe gleich
zu kauf , oder geg.
guterh alt . Damen -
mantel . Gr . 42-46,
z . tausch . B 272 TV.

Herrcn -Ucbergangs -
maatel , gut eck .,
nifttL Größe , ges .
B 266 TV.

Arbeitsraum , hell ,
heizbar , i. Zentrum
von kleinem Ge¬
schäftsmann mit
ruhig . Betrieb ges .
E 268 TV.

Geschäftsräume , ev .
Laden mit Neben¬
räumen sofort ges .
Ang . mit Mietpreis
W 262 TV._______

Räumlichkeiten für
meine Schrauben¬
großhandlung . mög¬
lichst mit Regale
(Ptr .) . auch Laden
gesucht . L 260 TV.

2- 3 Zimmer u . Küche
gesucht K 256 TV.

2—3 -Zim .- Wohnung
gesucht . D 237 TV.

2- 3 Zimmer tn Bad
u . Zentralheiz im
Kurviertel v selb¬
ständig Geschäfts¬
mann sof . gesucht .
E 236 TV

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert
Goldgasse 18 (Gen -Nr A + C 42/13750

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervennlttlong Moritz
Straße 6 , Ruf 20930__

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588.

Alteisen
-

Metalle , Lumpen . Papier , Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden . Adler -
straße 31 Telefon 22691_________________

Lumpen . Papier , Eisen . Haschen u. Metalle
kauft Markloff . Hdlmundstraße 52.
Ruf 22626__

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u. Rot -
v eintlaschen kauft und holt ab E. Klein
Westendstraße 15, Telefon 25173

1—2 Zim . u . Küche
bis 15. Febr . oder
1. März v, Ehepaar
gesucht K 270 TV.

2- oder l -Z.-Wohn .
m . Küche , sonnig ,

Lebensmittelgeschäft
mit 3-Zim .- Wohn ,
und Zubehör kaufe
oder pachte sofort .
L 263 TV.___

Armband - Uhr od .
Wecker , gebr . . ges .
Antoni , Blücher -
straße 16. Mtb , 2 1

Hcrr .-Annbandubr
oder Taschenuhr
gesucht . Laxner ,
Werderstr . 10, S . 1

1 o . 2 Zim . , möbl . .
mit Küche oder
Benutzung gesudit .
M 267 TV.__

1—2 Zimmer , gut
möbl . . in gepfl . H.
von höh . Beamten ,
mögl . Nähe Hbh . ,
gesucht . H. 266 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
m . etwas Kochgel . .
mögl . Kufviertcl .
von ält . Dame sof .
od . spät . ges . Pr .-
Angeb . M 26b TV.

Zimmer , möbl . . von
Höherem Staatsbe¬
amten gesucht . —
E 264 TV.

Zimmer , möbl . , bis
Mitte od . Ende Febr .
gesucht , S 263 TV.

Zimmer , gut möbl .,
auch Stadtrand , v .
Herrn gesucht .* —
E 270 TV.________

Zimmer , möbliert ,
sonn ., Nähe Bahnii .
v . berufst . Dame
ges . S 268 TV.

Mansarde , leer , mit
Kockgelegenheit od .
1 Zimmer u . Küche
gesudit . Scheffel -
straße 9, Parterre ,
Dietrich ._____________

3—4 Praxisräume m .
Zentralheizung in
gutem Hause von
Arzt sofort oder
später gesucht . —
B 271 TV.

Hrn .- Wintermantel ,
neuwertig . Gr . 52,
gr Figur , gesucht .
B 260 TV.

Dam .-Fahrrad sowie
M.- Schulranz . ges .
n . 19 U. Schneider
Kirchgasse 23, 4 .

Puppe , größere , neu¬
wertig , und/oder
Puppenwagen ges .
Telefon 22854 .

D .-Schnürsdi ., halb
o . h . , br . F. (41) ,
sow . Bräter , a . g.
e, . ges . E 269 TV.

H.- Fahrrad ohne od .
mit Bereifung sof .
gesucht . D 274 TV.

Geflügelschere und
Nußknacker gesucht
I. 273 TV.

Kinder - Sportwagen
mit Gummibereif . ,
gut erhalten , ges .
K 265 TV.

Babyzinkbadewanne ,
Waschtopf , Bräter
ges . K 268 TV.

Handkoffer , ungef .
50 lang , sofort ge¬
sucht . S 259 TV. Kelterpresse , 20—30

Zentlm . Korbweite ,
gesucht . H . Casper
Adelheldstr . 63 , 3.

Handkoffer , gut er¬
halten , mittelgroß ,
gesucht . H 265 TV.

Kinder - Sportwagen ,
Klappstühlchen U.
Laufgärtchen , altes
nur gut erhalten ,
gesudit . S 265
an Tagbl . -Verl .

Handkoffer , gut er¬
halten , gesucht . *-
Telefon 27429.

Peckkiaien in jeder
Menge kauft lau¬
fend L. Retten -
mayer G m . b . H
Möbeltransport .
Telefon 59816 .

Kindersportwagen u .
Kinderlaufgärtchen ,
gebraucht . gesucht .
F 271 TV.

Wohnzimmer , kom¬
plett oder Büfett
aus gutem Hause
gesudit L 201 TV.

Schlafzimmer , kompl .
neuwertig , gesucht .
A 661 TV.

20 Gartenpfosten u .
Dachpappe gesucht .
F 261 TV.

Vogelkäfig , größerer ,
ges . G 265 TV.

TAUSCHVERKEHRBüfett , Ausziehtisch
und 4 Stühle ges .
L 264 TV. Tausche mod . Hrn .-

Armbanduhr gegen
kleinen Radio , ev .
Aufzahlung . An¬
gebote Klein
Kirdigasse 7.

Tausche gth . Schuhe ,
br . , m . Blockabs . .
Gr . 38, geg . guterh .
Sportschuhe , Größe
36. H 268 TV.

Büfett oder Wohn¬
zimmerschrank von
Privat gesucht . —
L 271 TV. Tausche Pumps . Gr .

38 u . Sportschuhe .
Gr . 37, bd . g . erh . ,
geg . gleichw . Sch. ,
Gr . 38. G 268 TV.

Bücherschrank , Roll¬
schrank u . sonstige
Büromöbel , dunkel
Elche , gesucht . —
A 644 TV.

Biete ros6farb . los .
neuw . Wollmantel ,
Gr . 40/42 , gegen
gleichw . wß . Woll¬
mantel gl. Große .
L 266 TV.

Wild ! .- Schuhe , braun
M. Eidechse , Größe
36V», neuw . , gegen
gleichw . Sdüangen -
leder oder grau , Gr .
37, halbhoher Abs .
Fr . Lambert , Son¬
nenberger Str . 37,
11- 12 u . 19-20 Uhr .

Sofa mit 2 Sesseln ,
neuwertig , gesucht .
A 653 TV.

Konfinnanden -Anzug
s . gut erh . . gegen
eine Armbanduhr
od . Taschenuhr zu
tausch , ges . Sauer ,
Lothringer Str . 34.
2. Stock , Eingang
Westendstraße .

Bettstelle m . Sprung¬
rahmen sowie gut¬
erhaltenes Sofa ge¬
sucht . Preisangeb .
F 268 TV.

Couch und breiter
Schrank ges . Preis -
eng . F 263 TV. oj .
Telefon 20705.

D .-Überedl . 38 0 . bl .
D .- Sdiuhe 371/: . a .
g. e . , g. gleichw .
D .-Schuhe .38 , mögl .
blau . Tel . 22473.

Tausche Konfirm .-
Anzug . Maßarbeit ,
dunkdbl . , fast neu ,
geg . ebens . Anzug ,
Größe 48. Klein .
Kirdigasse 7.

Ital . Meistergeige v .
Künstler , sofort
gegen bar gesucht .
Schriftliche Ange¬
bote mit genauen
Angaben u . E 267
an TagbL -Verl .

Gebe schwrz . Dam .-
Klttel , neuwertig .
Suche gleichwertige
Damen -Haibschuhe ,
Gr . 39 , Gebe Kd .-
Halbschuhe , Gr . 28,
nw . , suche K.-Drel -
rad . Ab 16 Uhr .
Helenenstr .17 , H .21

Skihosc , Gr . 48/50 ,
für Ausbildungs¬
zweck gesudit . —
Tausche dagegen
irgendein guterhalt .
Kleidungsstück . —
Telefon 22922.

Radio (Netz ) , Kd .-
klappst . . Gasbade¬
ofen , Kd.-Sportwag .
gesucht . M 262 TV. Biete 1 P. Damen¬

schuhe ,Pumps .flach .
Absatz , Größe 38 ,
dunkelblau m . rot ,
3y getrag . Suche
gleidiwert . Leder -
stadttasche Farbe
gleich , evtl . Anfz .
Wbd . - Sonnenberg ,
Verdunstr . 60 , nur
Samst .ndun . ab 2.30

Gebe guterh . Dam .-
Regcnschirm u. gut
erh . D .- Halbüber -
sdiuhe gegen zwei
gleidiwert . weiße
Bettbezüge . D 265
an Tagbl .- Verl . od .
Telefon 20684 .

Radio und Herren -
uhr mit Sprung¬
deckel gesudit . —
Def . goldene Hm .-
Armbanduhr wird
auf Wunsch in
Tausch gegeben .
Waibl , Rauenthaler
Straße 12.

Tausche gute Gitarre
gegen Anzug , Gr .
48 , gut erhalten .
Klein , Kirdigasse 7Lautsprecher , gebr .,

ges . M 264 TV. Tausche eleg . wein¬
rote Pumps , hob .
Als . , neuw . 22.- ,
Gr . 39 . geg . gut¬
erh . bl . Schuhe , fl.
Absatz . S 270 TV.

Leidende Dame sucht
Weil - Schlafdecke
oder Steppdecke m .
Wollfüllung . — tn
Tausch kann neu¬
wertige la Woll¬
jacke (gestridit )
gegeben werden .
A 660 JV .

Magnetlautsprechcr
gesucht . L 267 TV.

Netzannode o.Gleich¬
ste mapparat ges .
F 267 TV. Pumps , bl . , g . erh . ,

Gr . 38, Blockabs . ,
zu tausch , g. eben¬
solche , blau o . br . ,
39/40 . Tel . 22390.

Radioröhre , W G 34
für Loeweapparat
ges . W 268 TV.

Plattenspieler , Mu¬
sikschrank o . Lauf¬
werk . möglichst
neu , Gesucht . —
F 265 TV.

Tausche einige gut¬
erhalt . Frackhemden
(mtl . sdil . Fig .) g.
nur guterh . weiße
Servierschürzen . —
Adr . i. TV. Bf

Tausche Sportsdiuhe
(gut erh .) , Block¬
absatz , Größe 38 .
g. gleichw . Pumps
m . b . Abs ., Gr . 37
b . 37Vi . W 269 TV.

Nähmaschine , auch
älteres Modell , gut
nähend , ges . Preis¬
angeb K 262 TV.

Reiseschreibmaschine
fast neu , gegen
gutes Radiogerät
(mit eingeb . Laut¬
sprecher ) zu tausch .
S 266 TV.

Herrenhalbsch . , sehr
gut erh ., Gr . 42 .
gegen Aktentasche
zu tausch , gesucht .
A 654 TV.

Nähmasch . u. Laut¬
sprecher gesucht .
K 253 TV. Tausche H.-Fahrrad ,

Sportscb . .Knickerb .-
Hose , all . g . erh . ,
g . Radio , a . Volks -
empf . J 265 TV.

Staubsauger 220 V,
dunkeleich . Vitrine
oder Kredenz , rd .
oder ovaler Tisch ,
weißes Metallbett ,
Kückentisck , alles
gut erhalten , ges .
L 270 TV.

Biete SpoYtsdi . 38,
s . g. erh . . suche
ebensoldic Straßen -
schuhe , dunkelblau
(37) . M 265 TV. Biete sch .4fl.Wohnz .-

Lampe geg . 2 wolI .
Schlafd . , Doppclf .-
Gardinen , kl . dkl .
Tisch für Herrenz . ,
Bettwäsche oder
Küchenwaage , alles
gut erh . Kupfer ,
Sedagplatz 3, 2.

Tausche guterh .schw .
D .-Halbschuhe mit
mitt !. Abs ., Gr . 40.
Sudie gleichw .Halb -
schuhe m . fl . Abs .,
Gr 40 od . 381/, . E. ,
K.-Fr . -Ring 73, 2 L

Reitsättel . Kopfge¬
stelle Ponysättel
Ponygeschirre Reit¬
anzüge . Gr . 44-46
n. 50-52, Reitstiefel
Gr 42-43 u Gr 44
bis 45 (kein Militär -
zeug ) . alles gut er¬
halten ges . Preis -
ang . an Sdtmiech
Oranienstr19

FederroÜe , leichte ,
25 Ztr . Tragkraft ,
ges . Tel . 20508.

Schuhe , Gr . 37 u . 39
gut erhalten , gegen
gleichwertige Größe
38 zu tauschen .
L 261 TV.

Tausche fast neues
stab . Schaukelpferd
m . abnehmb . Leder¬
sattel , geg . gleichw .
K.- Sportw . B262 TV

Herd , klein , weiß
(Iks .) , Backhaube ,
Fleischmasdi . , Brot -
masdi . all . neuw .,
ges . Gebe Höhen¬
sonne . Dampftopf

(Rekord ) . K 266 TV.

Tausche ein Paar
guterh .Schuhe . Lack
m. Wildleder , Gr .
38, geg . ebensolche
bdiwarze , Größte 39
Adr . i. TV. Bg

Kleiner Leiterwagen
ges . Kirchgossc 13.
Restaurant . - Tele¬
fon 28830. Gebe guterh . schw .

L>.-Boxcalf -Pumps ,
Gr . 39/40 . gegen
guterhaltenen D .-
Wintermantcl . Gr .
42. eventuell Zu¬
zahlung . B 265 od
Telefon 20684.

Biete Heizofen , elek¬
trisch . f . n . Suche
gute Nähmaschine .
Jahnstr . 40. V. P .

Dam .- Fahrrad ges . ,
auch ohne Bereif .
Fernruf 27031.

Herren - od . Damen¬
rad sow . Handkofi ,
gesucht . E 272 TV.

Bist Du sdzoif Mit¬
glied in der NSV .?

Rückgratverkrümmung ?

Einzigartig . System ! ver¬
langen Sie meine über¬
zeugend . Erfolgsberichte
kostenlos auf 8 Tagei

F . Menzel
1 Berlin SW 1126

Kleinbeerenstr . 21
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